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vom Krieg .
Uom Wettlichen Kriegsschauplatz .

Das Ringen in Flandern .

T .U . Köln . 18. März . (Privattel . ) Aus Paris wird
^meldet : Die Deutschen beschicken erneut Nicuport mit
^ Zentimeter -Geschützen. Die Belgier nützen das Fallen des
Wasserspiegels aus . um gegen zwei Vorhutstellungen. die die
Zutschen bei dem Kloster Broedkhoeve und die andere mit
Ei<ter Schützengrabenlinie Pervyse -Oorbakhe innehaben , vor -

tofftben .
' cb Berlin , 18. März . Unter der Ueberschrist „Die

Einnahme von St . Eloi " bringt das „Berl . Tgil ."

Agende Meldung des . Echo de Paris " über Kopenhagen :
Deutschen grifsen Sonntag Nacht nach Heranziehung

»on Verstärkungen das von den Engländern be-
Ihte St . Eloi an . Der Angriff war furchtbar . Wie
'»send stürmten die Deutschen vor und zwangen die
britischen Truppen , wenn sie nicht umzingelt werden
«wüten , S t. E loi aufzugeben .

Berlin , 18 . März. Der „Lok .-Anz .
" meldet aus Rotterdam:

englische Verlustliste vom Dienstag enthält die Namen von 45
Offizieren, die am 12 . März bei Nenve Chapelle getötet oder ver¬
endet wurden .

Der französische Bericht .
W .T .B . Paris , 15. März . ( Nichtamtlich .) Der amtliche Bericht

gestern nachmittag lautet : An der Yser erzielte die belgische
^ Mee neue Fortschritte und warf einen deutjä >en Gegenangriff zu-

Auf der Front der englischen Armee herrschte eine , ziemlich hef-

Kanonade . Nördlich von Arras versuchte der Feind erfolglos
^ Spätnachmittag einen neuen Gegenangriff auf die Schützengräben
°»f der J>öhe von Notre -Dame de Loretto . Soisions und Reims

Wurden beschossen. Zwei Granaten trafen die Kathedrale von Reims .
^ der Champagne nördlich von Lemesnil und westlich der Kuppe
^ bemächtigten wir uns auf einer Front von 500 Metern eines

wichtigen vom Feinde gehaltenen Grates . In den Argonnen warfen

^ mehrere Gegenangriffe zwischen Bolante und Four d« Paris
totiitf. Im Wo ^vre herrschte nur Artilleriekampf . Ein franzöfischer

bombardierte die Kasernen von Colmar .

Fliegerunternehmungen .

. T .U . Köln . 18 . März . (Privattel .) Nach einer Meldung
„Tyd" aus - Sluis bestätigt es sich , daß wieder englische

" lieger an der belgischen Küste gesehen wurden .
---- Kolmar, 1k . März. Heute nachmittag zwischen 3 und

^ Ihr flogen feindliche Flieger über unsere Stadt und warfen
^ »nben herunter . Eine fiel in die höhere Mädchenschule der
^ appoltsweilerer Schwestern und traf die danebenliegende

Knabenschule. Es wurden nur Fensterscheiben zertrüm -

^ ert . Eine zweite Bombe platzte auf der Straßburger Straße
"nd verletzte mehrere Personen , die in das Spital verbracht
^ rden mußten . Offenbar waren die Bomben dem in der
j^ jhe liegenden Flugplatz und der neuen Jägerkaserne zuge-

Sonstige Meldungen .
i Berlin , 18. März. Wie der "Lok .-Anz .

" aus Rotter-
erfährt , wurde der im Dienstalter jüngste General der

^ tzöstjchen Armee Grand -Maison bei einer Rekognoszierung
Zetjjtet.
v AZ.T.B . Lyon , 18 . März . Der „Rouvelliste " meldet aus Paris :

j.
, e Einreihung der zurückgestellten und militärfreien Mannschaften

Ii»
^ ? ^itorialarm «e , welche bei der neuen Untersuchung diensttaug -

^ befunden wurden , in das Heer hat begonnen . Sie soll am nach-
n Samstag beendet sein .

^ AZ .T .B . Mailand . 17. März . (Nicht amtlich.) Dem
'
^ colo" zufolge sind die fremden Truppen der Verbündeten
k
°n der Front nach der französischen Südküste gebracht wor -

J .
n \ weil sie stark unter der Kälte litten . So sei an der

> ^ iera ein Heer von 200 000 Australiern, Senegalesen und
Indern versammelt , um den Frühling abzuwarten und dann
^ Aktion zu treten .

vom östlichen Kriegsschauplatz .
Die Kämpfe in Polen .

,3t»
1=1 ^msteickam , 16. März. Der militärische Sachverständige des

iL *"t» « Rotterdamsche Courant schreibt „ laut „Frkf . Ztg .
" über die

scheu Operationen im Osten :
0 0

"^ ttsetnetn wird angenommen , daß Warschau das Endziel der

sj)0 Rotten ist. Aber bevor dieses Endziel erreicht ist . kann allein

W ^ folgc des Vordringens auf dem nördlichen Weichselufer gegen -

^ !u,
m nördlichen Flügel der Front an der Bzura ein wichtiges

^ Niv ^ ^^ eicht werden . Man nimmt zwar an , daß die Russen Ge -
^ ottgeln treffen werde » . Da die Deutschen jedoch an der Pilica

».j a>- ? tu <f nu f die russische Front vergrößert haben , so wird es nicht
h^ r russische Streitkräfte wegzunehmen . Wenn die

e ' ,ven Aufmarsch in der Richtung auf Warschau
i » » , ctn wollen , dann müssen sie hierfür die strategischen Reserven

"
^ itch nehme » . Das wäre schon für die Deutschen ein Ersolg .

Vpen festzuhalten und sie nach den nördlichen Operationsgebieten

zu ziehen , ist ein Ereignis , das die russische Armeeleitung verhindert ,
fie zu anderen Zwecken zu benutzen ; möglicherweise sollten diese Trup -

pen zu einer Landungsoperation gegen die europäische Türkei zur Ver -

fügung gehalten werden . Inzwischen haben auch mehr nach dem
Norden die deutschen Heeresabteilungen beträchtliche Fortschritte ge-

macht . Die russische Offensive bei Augustow ist mißglückt und endigte
mit einem Rückzug auf Erodno . Obwohl der russisch « Bericht vom
13 . März noch von einem Zurücktreiben des Feiirdes spricht , erkennt
er doch an . daß die russischen Truppen sich in der Gegend von Lipsk
d . h . westlich von Erodno am Bobr zurückgezogen haben , woraus folgt ,
daß sie sich aus der Gegend von Augustow zurückgezogen halben ."

Oesterreichischer Bericht .
W .T .B . Wien , 17 . März . (Nicht amtlich.) Amtlich wird

vcrlautbart : 17. März , mittags . In Russisch -Polen und West -
galizien wurden auch gestern vereinzelte Angriffe des Fein-
des abgewiesen.

An der Karpathensront keine wesentlichen Ereignisse. Zn
der Gegend Wqszkow versuchten feindliche Abteilungen durch
wiederholte Vorstöße während ber Nacht die von unseren Trup -
pen genommenen Stellungen zurückzugewinnen. Die Angriffe
scheiterten durchweg .

Südlich des Dnjestcr wird stellenweise gekämpft . Die
Situation hat sich nicht verändert . Ein Vorstoß feindlicher
Infanterie auf das südliche Pruth -Ufer östlich Czernowitz
wurde in unserem Feuer bald zum Scheitern gebracht.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

San st ige Meldungen .
= Berlin , 18. März . Laut „Bossischer Zeitung" hat

Generalfeldmarschall v. Hindenbnrg einem amerikanischen
Korrespondenten erklärt , er möge unseren Freunden in
Amerika und auch denen , die uns nicht lieben, sagen, daß
er mit unerschütterlicher Zuversicht einem Siege und wohl-
verdienten Frieden entgegensehe.

= Berlin , 18. März . Der Oberpräsident vou Ostpreußen hat ,
wie der „Lok.-Anz ." berichtet , seinen geflüchteten Landsleuten gestern
in der Neuen Philharmonie berichtet , von Hindenburg habe ihm ge
sagt , daß die Crenzkreise vorläufig noch nicht freigegeben werden
sollen . Militärische und hygienische Gründe sprächen dagegen .

Zum Norgehen Deutschlands gegen
England .

Die Arbeit der deutschen Unterseeboote .
W .T .B . L o n d o tt, 17. März . (Sticht amtlich.) Das Reu-

tersche Bureau meldet amtlich : Der Dampfer ^ Fingal "

(1563 To.) ist am Dienstag an der Küste von North Humber
land torpediert worden und gesunken . Sechs Mann
sind umgekommen. Der Dampfer „Atlanta " (519 T.) wurde
am Sonntag an der Küste von Westirland torpediert
sank jedoch nicht .

W .T .B . Amsterdam , 17. März . Aus Hoek van Holland
wird gemeldet , daß die britischen Dampfer „A » o c a t" und
„Le st ri s" von der Cork Steamship Cy . von einem d e u t-
scheu Unterseeboot verfolgt wurden , das die B e r,
folgung in holländischen Territorialgewäs -
fern einstellte .

Der britische Dampfer „L e e u v a r d e n "
. auf der Fahrt

von London nach Hardingen , wurde vier Meilen südöstlich des
Maasleuchtschiffes von einem deutschen Unterseeboot
torpediert . Die 17 Mann starke Besatzung des Dampfers
wurde durch ein Lootsenboot nach Hoek van Holland gebracht.

London . 17 . März. Die Admiralität macht nunmehr
laut „Frkf. Ztg .

" bekannt, daß auch der Dampfer „Florazan¬
gesunken ist .

29".
T .U . Genf, 17. März . Rückhaltlos erkennt die französische

und englische Admiralität an , daß „U . 29" als das weitaus
vollkommenste aller bisher bekannten Unterseeboote einzu -
schätzen ist . Diesen Rekord dürfen , wird hinzugefügt , Frank -
reich und England der deutschen Kriegsmarine nicht allzu-
lange überlassen . Vielleicht überbiete an Schnelligkeit und
Aktionsradius „U . 2g" die übrigen deutschen Unterseeboote,
aber dies sei ein schwacher Trost , denn für entsprechende Ver-
vielfältigung jenes Modells haben die deutschen Werften frag -
los rechtzeitig vorgesorgt. (L . -A .)
Die Wirkungen des llnterfeebootskriegs .

,= Haag . 17. März. Der „Daily Chronicle " meldet , daß
die Schisssfrachten von Amerika nach den nordfranzösischen
und westenglischen Häfen infolge der Verschärfung des Unter -
seebootskrieges um 5 % gestiegen sind . Die Frachten nach
den Häfen des Aermelkanals und London stiegen um 7V2 % .
Die Prämien für Kriegsversicherungen von den englischen
Häsen nach den nordsranzösischen Plätzen stiegen seit dem

1v. März um 30 Schilling , diejenigen nach den amerikanischen
Häsen um 20 Schilling.

Ferner wird mitgeteilt , daß über 60 % der englischen
Dampser aus dem Verkehr mit den skandinavischen Ländern
zurückgezogen wurden . (M . N . N.)

Der englische Flaggenmißbrauch .

---- Berlin , 18 . März. Nach verschiedenen Morgenblättern
erklärte ein Eotenburger Kapitän , daß er einen englischen
Dampfer mit schwedischer Flagge und mit schwedischen
Nationalfarben bemaltem Bug gesehen habe .

Die Schiffahrt der Neutralen .

^ Berlin , 18 . März. Aus Amsterdam erfährt das „Berl .
Tagebl .

"
, daß die britische Admiralität das Anlegen der Post-

Kämpfer der holländischen Seelandlinien in Folkestone ver -
boten hat . Damit wird der Dienst für die Raddampfer vor -
läufig von Vlissingen nach Tilburg - Dock fahren .

Dienstverweigerungen der Seeleute .

T .U. Kristiania , 17 . März . Sämtliche Lootsen und Steuer ,
männer des Bergener Lootsenverbandes sind in den Ausstand
getreten , da sie sich wegen der Minengefahr weigerten , die
Küstengewässer zu befahren . Die Zahl der nach England be-
stimmten , festliegenden Schiffe nimmt stündlich zu.

Im Streik der Hasenarbeiter von Drontheim soll ein Ein-
greisen der norwegischen Regierung bevorstehen. (B . Z .)

Die englisch - französ . Blockade - Erklärung .
W .T .B . Kopenhagen . 18. März . (Ritzaus Bureau .)

Die von der britischen und der s r a n z ö s i s ch e n
Regierung aus Anlaß der deutschen Prokla »
m a t i o n vom 4. Februar bekannt gegebenen Repkes -
salien haben zu Verhandlungen zwischen der
dänischen , norwegischen und schwedischen Re -
giernng in Stockholm Anlaß gegeben , die zur lleber -
reich u ng gleichlautender Noten an die erst-
genannten Regierungen geführt haben .

W .T .B . Newyork, 17 . März . (Nicht amtlich .) Die Blät -
ter sind der Ansicht , daß die Bereinigten Staaten gegen die
britischen Repressalien Einspruch erheben müssen, da England
die Blockade ankündigte , ohne sie dadurch effektiv zu machen ,
daß es Kriegsschiffe längs der blockierten Küste aufstellt.

„Newyork Sun " führt einen Beschluß des amerikanischen höch-

sten Gerichtshofes im Zahre 1889 an . durch den die von Admi -
ral Sampson ausgeführte Beschlagnahme des britischen Dam-

psers „Adula " aufgehoben wurde, weil die Blockade nicht form»
lich angekündigt war.

Sch . Mailand . 18 . März. (Privattel .) „Sera " meldet
aus Newyork : Das Staatsdepartement erklärte
auf Grund eigener Konsulatsberichte nicht in der Lage zu
sein die englische Blockade gegen Deutschland
als effektiv anzuerkennen

Der sonstige Krieg zur See .
Von der „Dresden ".

W .T .B . Mailand , 17. März . (Nicht amtlich.) Der Lon-
doner Vertreter des „Corriere della Sera " meldet, daß die
„Dresden" der englischen Handelsschiffahrt einen Schaden von

Millionen Pfund Sterling (130 Millionen Mark) zufügte
und die Versicherungsprämien zeitweise stark in die Höhe ge-
trieben hat . Nach südamerikanischen Meldungen hielt sich der
Kreuzer sechs Wochen in einer Bucht der Insel Desclation am
Westausgang der Magelhansstraße verborgen .

W .T .B . Valparaiso (Chile ) , 18. März . (Nicht amtlich.)
Unter den von dem englischen Dampfer „Orama " ausgeschiss»
ten llebcrlebenden des deutschen Kreuzers „Dresden " waren
IS verwundet , darunter der zweite Offizier der „Dresden " .

Der Kampf um die Dardanellen .
Mailand , 15 . März. Ein französischer Marineoffizier

erklärte dem Korrespondenten des „Corriere della Sera " in
Athen , die Beschießung der Dardanellen werde mindestens noch
einen Monat dauern . (M . N . N .)

<=r Konstantinopel, 17. März . Mit Zustimmung der
türkischen obersten Heeresleitung ist der amerikanische Bot -
schafter Morgentau nach den Dardanellen abgereist . Der
amerikanische Diplomat wird selbst Gelegenheit haben , sich
ein objektives Urteil über den günstigen Stand daselbst zu
verschaffen . (Frkf . Ztg .)

W .T .B . Athen , 18. März . „Echo de Paris " meldet von
hier : Ein englischer Minensucher ist auf eine Mine
g e st o ß e n , die er auffischen wollte. Die Mine explodierte
und das Schiff sank . Mehrere Mann wurden Aetötet.
Andere ertranken . — Die türkischen Kanonen zer -
störten die Panzerung einer Kanone des Kreuzers
„Am e t h y st

" , der bekanntlich den Versuch gemacht hatte, in
die Dardanellen einzudringen . Die S ch i f f s w a n«
düng wurde an der Wasserlinie von 5 Granaten durch «
schlagen . — - - w - - -x
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Die Sefchie^ung von Smyrna.
b= Haag , 17 . März . „ Daily Chronicle " berichtet aus

Malta , daß nach dort eingetroffenen Nachrichten die englische
Flotte vor Smyrna auf den Inseln Makronifi und Kilisali
im Golf vM Smyrna Truppen gelandet habe - Am Hafen -
eingang hätten die Türken zwischen den Forts Palaeotak und
dem Kag Zanzucdis zwei Schiffe versenkt und zwei fünffache
Minenketten gelegt . Viele englische Wasserflugzeuge wurden
von Malta nach der vor Smyrna liegenden Flotte gesandt .

Die Bewegung in persien.
3B .T . 33 . Teheran . 17 . März . (Nicht amtlich .) Das Kabi -

nett ist zurückgetreten und ein neues Kabinett unter Muschir
ed Dauleh . der das Ministerium des Krieges übernimmt ,
gebildet worden . Zum Minister des Reichern wurde Muawin

»d Dauleh ernannt . Das Kabinett stellte sich am 15. März
dem Parlament vor.

Japan und China.
= Berlin , 18. März . Wie dem »Berl . Tagbl ." aus

Stockholm berichtet wird , meldet »Stockholms Tidningen "
, dag

fich 12 2,0 00 Mann japanischer Truppen in Sa -

sebo nach China eingeschifft haben.

Der Papst und der Krieg.
WTB . Rom . 17. März . (Agenzia Stesani .) Der Papst empfing

den neuen belgischen Gesandten van den Heuvel in feierlicher Audienz .

Der Gesandte überbrachte ein Handschreiben des Königs Albert . Nach

der Audienz stattete er dem Kardinalstaatssekretär Caspar « einen

Besuch ab und begab sich sodann in die Peterskirche , um am Krabe

des Apostelfürsten zu beten .
„Osservator « Romano " veröffentlicht folgende Note : „Der Papst

empfing mittags den belgischen Gesandten van den Heuvel in seier -

licher Audienz , der ihm unter dem üblichen Zeremonie ! sein Be¬

glaubigungsschreiben überreichte . Der Empfang des neuen Mini -

sters beim Papste trug das Gepräge besonderer Herzlichkeit und der

Hochachtung , die der Gesandte wegen seiner persönlichen Eigenschaften

und wegen seines Rufes , der ihm vorausgeht , verdient . Beim Aus -

tauschen der Ansprachen drückte der Papst dem Gesandten die Gewiß -

heit aus , dag dessen Entsendung dem vollkommenen Vertrauen ent -

spreche , das er in ihn setze und je länger je mehr die Bande enger

knüpfen werde , die in glücklicher Weise zwischen dem Hl . Stuhl und

der vielgeliebten belgischen Nation bestände,, .

Hinterbliebenenversorgung und presse-
Zensur.

t?lus der Budgetkommission des Reichstages .)

W .T .B Berlin , 17 . März . (Nichtamtlich . ) Die Budget kam -

Mission des Reichstages beriet zunächst einige Resolutionen ,
in welchen die Abänderung der bestehenden
Mannschastsversorguugs - und Hinterbliebenen -

« « setze

gefordert wird . Vollkommene Einmütigkeit herrschte darüber , daß

diese Gesetze unbedingt verbesserungsbedürftig seien . Auch seitens des

Kriegsministeriums wurde zum Ausdruck gebracht , dag es eine vor -

nehme , heilige Pflicht des Reiches wäre , für die Kriegsinvaliden und

die Hinterbliebenen der Gefallenen so weitgehend wie irgend möglich

zu sorgen . Seit Kriegsbeginn würden die Gesetze einer Prüsung un-

terzogen , die sich insbesondere auf zwei Punkte erstrecke : Einmal sollen
alle bestehenden Härten ausgeglichen werden . Dann sei es erforder -

lich , das ganze Bersorgungswesen mit den heutigen Verhältnissen in

Einklang zu bringen . Da kein Tag vergeht , an dem nicht wertvolle

Vorschläge dem Kriegsministerium unterbreitet würden , dürfe man die

Angelegenheit nicht überstürzen . Die größten Härten würden schon

jetzt auf dem Unterstützungswege beseitigt , besonders zugunsten unehe -

licher Kinder , die später im Gesetz berücksichtigt werden sollen .
Zu der Frage , ob die Neuregelung des gesamten Versorgungs -

wesens noch während des Krieges oder erst nach dem Friedensschluß
in Angriff zu nehmen sei, wurde in Uebereinstimmung mit den An -

sichten des Kriegsministeriums und des Reichsschatzamtes aus der

Mitte der Kommission die Ansicht geäußert , daß die Materie zu
schwierig sei, um sie kurzerhand zu erledigen . Zudem müßten für die

entstehenden dauernden Ausgaben auch dauernd « Einnahmen geschaf-

fen werden . Von mehreren Seiten wurde vorgeschlagen , den drin -

gendsten Notständen schon jetzt auf dem Gesetzeswege zu begegnen . Es

soll daher sogleich eine gesetzliche Aenderung der Hinterbliebenenver -

sorgung unter Bemessung der Renten nach dem letzten Einkommen der

Gefallenen und unter Benutzung der von einer Anzahl wirtschaftlicher
Verbände gemachten Vorschläge in Angriff genommen werden und die

Kriegsinvalidenversorgung nach dem Kriege ihre Regelung finden .
Eine auf diese Lösung hinzielend « Resolution wurde angenommen .

Die Beratung der betreffenden Gesetzentwürfe soll der verstärkten
Haushaltskommission zufallen . Auf ein « Anregung aus der Kommis ?
sion erklärte ein Vertreter des Kriegsministeriums , daß nach den gel -
tenden Bestimmungen die Löhnungszahlung erst aufhören darf , wenn
der Bezug der Rente beginnt , und daß etwaige Lücken bis zur Fest -

fetzung der Hinterbliebenenbezüge durch Vorschüsse zu vermeiden sind .
Bezüglich der Gnadengebührnisse sollen die Witwen der Offiziere usw .
des beurlaubten Standes denjenigen der aktiven Offiziere usw . gleich -

gestellt werden .
Zur Frage der Förderung der

Erwerbsmöglichkeit der Kriegsinvaliden
erklärte der Chef der Medizinalabteilung des Kriegsministeriums ,
daß bei der ärztlichen Behandlung der Kriegsbeschädigten von vornher -
ein die spätere Betätigung im Erwerbsleben berücksichtigt werde , daß
die Behandlung sortgesührt werde bis zur möglichsten Erreichung der
Erwerbsfähigkeit . Zusammenfassend kann über diese Beratungen ge¬
sagt werden , daß dabei das grö ' Wohlwollen aller Parteien und
der beteiligten Regierungsstellen der Frage der Kriegsinvaliden -
und der Hinterbliebenenversorgung zum Ausdruck kam . Daß diese
ernste Frage aus dem Parteigetriebe herausgehoben werden müsse,
äußerten nachdrücklichst mehrere Redner verschiedener Parteirichtungen .

Hiernach trat die Kommission in die Besprechung des Belage -

rungszustandes , insbesondere der
Ausübung der Pressezensur

ein . Von verschiedenen Seiten wurde unter Hervorhebung von Ein -

zelfällen geklagt , daß die Zensur nicht einheitlich gehandhabt würde ,
und daß die Zensoren nicht allenthalben Verständnis sür die poli¬
tischen Verhältnisse und die Bedürfnisse der Presse zeigen . Deshalb
werde oft ein schroffer Ton gegen die Pressevertreter angeschlagen
und keine Rücksicht daraus genommen , welch großer wirtschaftlicher
Schaden den Zeitungen aus Verboten wegen nichtiger Vorfälle viel -

fach erwachse. Man sehe in der Presse vielfach eine Macht , die be-
kämpft werden müsse, und denke nicht daran , sich ihrer Hülfe zur
Stärkung und Erhaltung der patriotischen Stimmung im Lande zu
bedienen Anerkannt wurde , daß die Zensur im Kriege unentl -ehr-

lich sei, es wurde aber gesordert , daß die Zensur nur insoweit auf¬

recht erhalten werde , als militärisch « Interessen in Frage kämen.
Durch ein sofort zu erlassendes Gesetz müsse jede weitergehend « Z«n
sur ausgeschlossen werden .

Demgegenüber wurde betont , daß eine scharfe Grenze zwischen
militärischen und nicht militärischen Interessen nicht gezogen werden
könne. Die Beschränkung der Zensur auf die militärischen Ange -
legenheiten sei unmöglich . Allerdings bedürfe der Belagerungszu -
stand einer durchgreifenden Neuregelung durch Reichsgesetz, weil aus
anderem Wege eine ganze Anzahl staatsrechtlicher Zweifelsfragen
nicht zu lösen sei . Aber hierzu werde sich erst nach dem Kriege Zeit
und Gelegenheit finden .

Der Staatssekretär des Innern begann seine Aus
führungcn mit lebhasten Worten der Anerkennung für die vater -
ländische Haltung d«r deutschen Presse aller Parteien und stellte sest,
daß die Debatte in fast allen wesentlichen Punkten «in « Uebereinstim -

mung ergeb «n habe . Insbesondere bestehe Einigkeit darin , daß auch
in diesen ernsten Zeiten die Presse nicht weiter als notwendig einge -
schränkt werden dürfe . Nur über das Maß der Beschränkungen be-
ständen Zweifel . Während von einer Seite ein Gesetz gefordert werde
dahin , daß sich die während des Belagerungszustandes zugelassenen
Beschränkungen der Presse lediglich auf Mitteilungen und Erörter -
ungen über militärische Angelegenheiten beziehen sollen , seien alle
anderen Parteien darüber einig , daß diese Beschränkung zu weit
gehe und ein klares Maß nicht geschaffen werden könne , da über die
Ausübung derartiger Vollmachten nur der Takt des einzelnen Zen -
sors entscheiden könne . Es sei sehr schwer , geeignete , geübte Zen -
soren, zu finden . Daß Mißgriffe vorgekommen seien , bestreite nie -
mand , aber die Zentralstellen täten alles Mögliche , um eine gemessene ,
einheitliche Handhabung der Zensur sicherzustellen , wie ein von ihm
vorgetragenen Runderlaß des Ministers des Innern beweist . Daß
infolge des Belagerungszustandes Schwierigkeiten zu überwinden
feien , und diese auch teilweise in dem jetzt geltenden Gesetz ihren
Grund hätten , sei zuzugeben . Die Zentralstellen würden in dem Be -
streben fortfahren , diese Schwierigkeiten auf das Mindestmaß zurück-
zuführen .

Bei der Abstimmung wurde der Antrag auf Erlaß eines Gesetzes
zur Beschränkung d« r Zensur abgelehnt , dagegen fand folgende Re «
solution Annahme : Erstens , den Bundesrat zu ersuchen, nach dem
Friedensschluß mit tunlichst « Beschleunigung einen Entwurf des im
Art . 08 der Reichsverfassung vorgesehenen Reichsgesetzes über die Er -
klärung des Kriegszustandes vorzulegen . Darin ist auszusprechen ,
daß die Militärbehörden an die bestehenden Rechtsnormen gebunden
sind , soweit sie nicht unnmittelbar durch Gesetz selbst aufgehoben
werden . Ferner ist in dem Gesetz zu ordnen , welche anderen Gesetze
aushebbar sind , und von wem die Erklärung der Aufhebung auszu -
gehen hat . Zweitens , den Reichskanzler zu ersuchen , dafür zu sorgen ,
daß die Zensur nicht über die volle Wahrung der Interessen der Lan -
desverteidigung und des inneren Friedens hinausgeht , vor allem aber
tunlichst gleichmäßig gehandhabt wird .

Deutsuxland und der Krieg.
Der Goldbestand der Reichsbank .

WTV . Berlin , 17. März . ( Nicht amtlich .) Bei der Reichsbank
hat sich der Goldbestand um ruud 23 Millionen Mark aus 2316 Mil¬
lionen Mark erhöht . Der Bestand an Darlehnskassenscheinen ist um
19 Millionen auf 176 Millionen zurückgegangen , von denen 13 Mil¬
lionin in den Verkehr übergingen , und sechs Millionen zurückgegeben
wurden , weil bei diesen eine Verminderung der ausgeliehenen Dar -
lehen um diesen Betrag eintrat . Im Verkehr sind jetzt 583 Millionen
Darlehnskassenscheine . In der beträchtlichen Zunahme der fremden
Gelder kommen die Vorbereitungen zum Apriltermin , zumteil auch
schon für die Kriegsanleihe , zum Ausdruck . Der Umlauf der kleinen
Noten ist um 4 Millionen gegen die Vorwoche zurückgegangen . Das
Deckungsverhältnis der Noten , wie überhaupt der Verbindlichkeiten ,
hat sich nur wenig gegen die Vorwoche verändert .

Zeichnungen aus die zweite Kriegsanleihe .
- Karlsruhe , 17. März . Wie wir hören , ist die zweite

Kriegsanleihe bei den hiesigen Banken sehr stark gezeichnet
worden . Man rechnet damit , daß ein Gesamtbetrag gezeichnet
wird , der dreimal so groß ist , als der der ersten Anleihe . An
der zweiten Anleihe beteiligen sich erfreulicher Weise die
Deutschen des Auslandes , namentlich auch die in Amerika .
Dies war bei der ersten Anleihe nicht der Fall .

,= Berlin , 18 . März . Eine Meldung des „ Berl . Tgbl ." aus Am-

ste-rdam besagt , daß der „Standard " aus Newyork meldet , daß nach
zuverlässigen Schätzungen von den Deutschen in Amerika bereits 15
Millionen Dollar (60 Millionen Mark ) auf die zweite deutsch « Kriegs -

anleihe gezeichnet worden seien .

Wie man die Amerikaner anlügt .

— Verlin , 17 . März . Folgendes Telegramm aus London findet
sich, wie das „Verl . Tagcbl .

" mitteilt , in der amerikanisch-englischen
Zeitung „Chicago Daily Tribüne " :

„Neuntausend Bewohner von Mainz , zumeist Frauen und Kinder ,
starben gestern infolge Hungersnot . Der Anblick, den der Todeskampf
und die Leiden boten , läßt sich nicht schildern. Die Straßen sind ge-

süllt mit Menschen , die halb wahnsinnig durch das Jammern der Kin -
der sind . Frauen ziehen durch die Straßen und rufen die Rache des

Allmächtigen auf England herab . Ein Mann , der einen englisch«»
Namen trug , wurde vom Pöbel in Stücke gerissen."

Sonstige Meldungen :

W .T .B . München , 17 . März . ( Nichtamtlich .) Der König hat vcr -

liehen : das Großkreuz des Militärverdienstordens mit Schwertern
dem General der Infanterie v . Beseler , ä In suitc des Garde -Pionier¬
bataillons, ' den Militärverdienstorden zweiter Klasse mit Stern und

Schwertern dem Generalleutnant Riemann , Kommandeur der 15 . Di -

vision : den Militärverdienstorden zweiter Klasse mit Schwertern den

Generalmajoren Saenger , Kommandeur der 13. Kavalleriebrigade ,
und Vollbrecht , Kommandeur der 78. Infanterie - Brigade : das Offi -

zierskreuz des Militärverdienstordens mit Schwertern den Obersten
v. Wrisberg , Abteilungschef im Kriegsministerium , und v . Tommes ,
Kommandeur des Leibgarde -Ulanen -Regiments und Flügeladjutant
des deutschen Kaisers .

— Berlin , 17 . März . Der Kunstschriftsteller Julius Meier -Gräse ,
der , wie vor einiger Zeit berichtet wurde , in russische Kriegsgesangen -

schast geraten ist , soll jetzt , nachdem er zunächst in Moskau unterge¬
bracht war , nach Sibirien verschickt worden sein . Für seine Freilassung
sind einige Diplomaten neutraler Staaten tätig .

Hans Zumpe , der einzige Sohn des verstorbenen Münchener Ge -
neralmusikdirektors Hermann Zumpe , ist bei den Kämpfen im Osten
gesallcn . (Str . P . )

Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
W .T .B . Budapest , 17. März . (Nicht amtl .) Der türkische

Kammerpräsident Halil Beq ist gestern nachmittag hier ein -
getroffen . Er wurde am Bahnhof vom türkischen General -
konsul empfangen . Halil Bey , der dem Ministerpräsidenten
und dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses Besuche abstat -
tele , begibt sich nachmittags nach Wien und von dort nach
Berlin .

Frankreich und der Krieg.
Frankreich als Kulturuatio « .

!= : Frankfurt , 18 . März . Unter den von Javier Bruno in der

,,Frkf . Ztg ." veröffentlichten „Eindrücken eines Neutralen in Frank
reich" finden sich folgende Mitteilungen : „Im Hafen von BouloM
sah ich deutsch« Gesangene noch England einschiffen . Als der her-

metisch verschlossene Zug im Hafen eintraf , schrie die Meng « : „A
iiiort '." , und als die Gefangenen zur Landungsbrücke marschierte «,
wurden zwei Reihen von englischen Soldaten mit aufgepflanztem
Bajonett gebildet , um die Einschiffung der Gefangenen zu sch« b**-

Ich sah sie von den Güterwagen aussteigen . Die meisten waren ver¬
wundet , ihre Kleider waren voll von Schmutz . Aus dem Wage «

dritter Klasse stiegen mehrere Ossiziere aus , die ernst dreinschauten
und die Köpfe hoch trugen . Sie würdigten die Meng «, die sie b«-

schimpfte, nicht einmal eines Blickes .
"

„Ich habe für den Schluß etwas übrig gelassen , wovon kch nicht
wünsche , daß es als eine Anklage der Barbarei gegen das ganze fran¬
zösische Heer aufgefaßt werde . Die Verantwortung für diese Dinge
ist vielleicht nur den Offizieren zuzuschreiben , die sie sehen und nicht
verhindern . Auf dem Rückweg nach Paris sah ich nämlich in einer
Station einen Zug von mehr als vierzig Wagen stehen, der verwun -

dete Turkos und Senegalesen ffihrte , und an den Wänden der Wage »

waren Ohren und Hände von gefallenen Feinden angenagelt !" . Und
mit solchem Auswurf der Menschheit müssen unsere braven Truppe «

kämpfen !
_

Aus Delgien .
W .T .B . Brüssel , 17. März . (Nicht amtlich .) Die hiesige

Firma Henri Leten ist wegen Vergehens gegen die Verord -

nung des Generalgouverneurs betreffend Zahlungsverbot
gegen England zu einer Geldstrafe von 20 000 Mk. verurteilt
worden . . L,„*

Deutsche Musik in B « iissel .

^ Brüssel , 16 . März . Vor tagelang vorher allsverkauftem Harli
»eranstalteten im städtischen Theater de la Monnaie unter Leitung
des Musikdirektors Abendrodt das Orchester der Stadt Köln , der
'.enich - Chor und einig « Mitglieder der Kölner Oper eine musikalische
Aufführung , die einen glänzenden Verlauf nahm und einen » nibestrit-
tenen künstlerischen Erfolg hatte . Konzertlich war das erste Stück,
die dritte Ouvertüre aus Beethovens „ Leonore "

. der Haupttreffer des
Abends . Es war sehr sorgfältig einstudiert und wurde äußerst fein-

sinnig durchgeführt . Es folgten dann „El , inoarnst .us est " aus de»
■C -moll -äKesse und „ Ave Verum " von Mozart , ein deutsches Requieiv ,
fünfter Satz , von Brahms und Webers Freischütz - Ouvertüre . De«

zweiten Teil des Konzertes bildeten Stücke aus Wagners ..Meiste ^

singern "
, bei denen H« rr Menzinsky als Walther besonders gut ab-

schnitt . Herr Liszewsky sang den Hans Sachs , Fräulein Achsel die
Eva , Frau Fohr die Magdalene und Herr Clemens den David .

Das Publikum lauschte andachtsvoll und brach nach jeder 3W
bietung in nicht cndenwollenden Beifall aus . Der bis auf den letzte«

Platz besetzte Zuschauerraum bot einen wundervollen Anblick .
vornehmere Farbensinfonie und ein glänzenderes Bild konnte für
den rot -gold ausgestatteten Innenraum gar nicht ausgesucht werde »«.
De>r strahlende Lichterglanz sah herab auf das Feldgrau der anwefe «^

den Offiziere uird Soldaten . Diese seine koloristische Stimmung n*,t

wenig unterbrochen von Herren in Zivil und den Kostümen der Dame «,
unter denen ganz vereinzelt belgische Typen austauchten . Mehre «

Krankenschwestern , Sanitäter , Artillerieoffiziere und ein Marine -

offizier in Blau , fielen schon aus dem vorherrschenden Feldgrau auf -
Der Farbenakkord war würdig für den Pinsel eines Malers . Unter
den Anwesenden bemerkte man den Generalgouverneur v . Bisst >Ä
und den Verwaltungschef bei dem Generalgouvernement v . Sandt .

An das Konzert schloß sich im Hotel ,.M >
'>tropol " ein Abendimbiß ,

bei dem lt . „Str . P .
" Herr v . Vissing eine bedeutsame Rede hielt

Schönere Augenblicke hätte er seit Kriegsansbruch noch nicht gehabte
als diese Grüße aus der lieben Heimat . Den Belgiern sollte au«

gezeigt werden , daß die deutschen Barbaren mehr Kultur haben .
das belgische Land je hervorgebracht hat . Die Wunden , die der KrieS
hier geschlagen , sollen wieder geschlossen werden . Belgien soll wieder
aufgerichtet werden und zu einem aufblühenden Land erwachse» '

Beigeordneter Laue aus Köln sprach hierauf den Dank der St ^
Köln und der Versammelten aus .

Holland und der Krieg.
W .T .V . Haag , 17. März . (Nicht amtlich . ) Der de«ts^

Direktor der Gasanstalt in Oude -Tongo wurde heute x*.
zweiter Znstanz von der Anklage , die holländische Re» tralU <>

gefährdet zu haben , freigesprochen.

Italien und der Krieg. *
Maeterlinck in Rom .

"

— Rom , 16 . März . Um die politische Erregung in Italien «**

ein wenig zu schüren , hielten vor übersiilltem Saale im Presser * *
,^

gestern abend Maeterlinck und d«r belgische Abgeordnete
flammende Reden über das Schicksal Belgiens . Beide Redner wurv ^
fortwährend von Beifall unterbrochen . Zum Schlüsse erscholl ein

gemeines frenetisches Hoch auf Belgien , worauf der Abgeordnete
™

solati „Hoch der Krieg '." schrie. Das Publikum fiel begeistert
Auch auf der Straße gab es dann lebhafte Kundgebungen in glev^

Sinne . (Voss, Ztg .) . ^

Aus Amerika.
W .T .V . Newsport News , 17. März . (Nicht amtlich .) ^

amerikanische Dreadnought „Pensylvania " wurde heuteivwiw > .

Stapel gelassen . Marinesekretär Daniel hielt die Fest̂ ^
Der Kapitän des deutschen Hilsskreuzers »Prinz Eitel o

brich " wohnte der Feier in großer Uniform bei .

Neueste Nachrichten.
— Amsterdam , 17 . März. Wie lt . Frkft . Ztg. dem »Telcgr̂ ^

gemeldet wird , ist der bekannte Kunsttheoretiker , Maler und 3 C1
^ 5

Walther Cran « gestorben . — Walther Crane wurde im 3 <ib u' '
^ i

in Liverpool als Sohn von Thomas Crane geboren , stierte ^
seinem Vater und bei Linton . verbrachte einige Jahr « in "

jLm '

lebte seitdem in London . Nach Schulung und künstlerischer
nung steht er den Präraffaeliten nal >e . übertrifft sie aber £#l'

seitigkeit . Arbeiten von ihm , namentlich sehr dekorativ wirkeirr ^
gemälde , sind im Londoner South Kensington Museum iind m

englischen Sammlungen . (Auch in der Karlsruher Gemälden

ist Walther Crane durch ein interessantes Werk vertreten , ,^ jjrs»'-

Wertvoll sind auch seine Illustrationen und dekorativen En ^
Crane hat auch eine Reihe kunsttheoretischer und tunsttechnM ^ I

leiwngen verfaßt ,
D i e Lage in Mexiko . ^ l

W .T .B . Washingt 0 n , 17. März . (Nicht amtl .) <***
«#

A l in a n z a, ein Anhänger Carranzas , und I' 1

Iamter Stab wurden durch ein K r i e g s g e r > ch
^ ;

Anhänger Billas wegen Verrats v e r u r t e i
gerichtet .
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Amn Ableben Wittes.
- - Lo« da» . t « . März . Ueber die Krankheit des Grasen

Aitt « wird der „Times " aas Petersburg vom 13 . März ge -
">« det : Graf Witte starb an Sehirnhauteutzündung . Vor
Ewigen Tagen zog er fich eine leichte Erkältung zu , aus der

Znfiuenzaanfall hervorging : doch stellten die Aerzte später
»M* Ohrenentzündung fest, die fich allmählich auf das Gehirn
» Äxchnte. Witte phantasierte und starb, ohne das Bewußt -
Nu wiedererlangt zu haben .

Der bekannte Politiker Dillon vom „Daity Telegraph "

veröffentlicht gleichfalls eine Mitteilung über Witte . „Die

Todesnachricht" , so heißt es darin , „ ist wohl für die Außen -

Sehende« plötzlich gekommen, doch die intimeren Freunde
Bittes . zu denen ich mich selbst rechnen kann , wußten schon
einige Zeit , daß fich sein Ende schnell nähere . Witte selbst
kannte den Ernst seines Zustandes nicht. Roch vor zwei Ta -
gen wurde ich, zum zweiten Male in einem Monat , dringend
eingeladen , zu ihm nach Petersburg zu kommen. — Witte hat

motten über die internationale Politik hinterlassen , die

ebenso interessant find, wie die des Fürsten Hohenlohe . Schon
direkt nach seinem Zurücktreten widmete er seine gesamte fteie
Zeit den Memoiren , aus denen die Motive seines Handelns
hervorgehen werden .

" sFrkf . Ztg .)

Lsrd Ritcheners 8-euden und Ssrgen.
W .T .B London . 17. März . (Nicht amtlich ) , Zm Unterhaus

Sab Lord Kitchener eine Erkliirnng über die Kriegslage , in der
et sagte :

Die jüngsten Berichte Wer die Kämpfe in Frankreich geben uns

Gelegenheit , zu würdigen , wie erfolgreich unsere Truppen die Offen -
i>o« wufgeiwm -men haben . Die Deutschen wurden trotz der sorg -

fähigen Vorbereitungen uid stark befestigton Stellungen «in beträcht¬
liches Stück zurückgetrieben . Die Dörfer Neuve Chapelle und Lepi -
«ette wurde von unserer Armee besetzt und behauptet . An diesen Ge -

Achten nahmen indische Truppen hervorragenden Anteil ."

» itchener fuhr fort : . .Seitdem ich zuletzt in diesem Hause ge-
K>rvch« n habe , find beträchtliche V -rstärlungen nach Frankreich ge-

ichickt worden , unter ihnen ein« indische Division und die Rord -M 'd-
l«nd-Dioision . sowie sine zweite Division und verschiedene andere

Einheiten . Dies sind die ersten vollzähligen Einheiten der Tem -
t»rialtr »pp«n . die nach Frankreich gingen . Die Gesundheit der Trup -
ven ist ausgezeichnet . Die Franzosen machen ausgenommen bei

Toisions — an verschiedenen Punkten der Kampflinie Fortschritte ,
besonders in der Champagne . Auf dem östlichen Kriegsschauplatz
""«glückten die heftigen deutschen Angriffe auf Warschau. Die deut¬
schen Berstärlungen , die die russischen Stellungen in Ostpreußen an-

bissen , wurden zum Stehe « gebracht oder sind im Begriff , zurück-
^ trieben zu werden ( ? ) "

Ziach einer kurzen Besprechung der Kriegslage im nahen Osten
^ '!> Kitchener aus die unbesriedigenden Zustände in den englischen
Fabrik ? » , welche Kriegsbedarf erzeugen , zu sprechen . Er sagte :

. .Während die Arbeiter im allgemeinen loyal arbeiten , gab es

bedauerlicherweise auch Fälle , wo Fernbleiben von der Arbeit , un -
^ gelmäßige Arbeitsstunden und Nachlässigkeit die Produktion der Fa -

brjken merklich verminderten . Das war in einigen Fällen den Ver -
*»tfung .2rt des Allohols , in anderen Fällen den beschränkenden Mag -
"« ijmen der Keuierkschasten zuzuschreiben . Es kann nicht nachdrücklich
?enug darauf hingewiesen werden , daß der Erfolg der Operationen
w den verschiedenen Teilen der Welt ernstlich beeinträchtigt und
verzögert wird , wenn nicht die ganze Nation mit »ns und fiir uns
Arbeitet, nicht nur dadurch, dag sie die nötigen Menschen für den
dienst im Heere liefert , sondern auch dadurch , daß sie uns mit den

Rätige« Walsen , mit Munition und Ausrüstnngsgegenständen
»ersieht .

"

MTB . London , 17. März . ( Reuter .) ( Nichtamtlich .) Kriegs -

Minister Kit chener hat Lord Southwark ermächtigt , mitzuteilen , das;
!>ch j- it Beginn des Krieges die Produktion von Munition um das
^ ' « hundertfache ( ?) vergrößerte . Trotzdem hoffe er , das, eine große
weitere Produktions - Steigerung ermöglicht werde .

Kazarettbrief vom westlichen Kriegs-
fchauplatz

von Emmy von Rüdgisch .
^ ie Zeit von Ende Dezember bis Ende Zanuar . (Vier Feste .)

So wehmütig der Weihnachtsabend für die Verwundeten im

^ « nstenkloster verlief , so fröhlich und unbefangen gestaltete sich dort
Sylvester fest. Schon fühlten sich unsere Krieger wohler , aus -

gepflegter , widerstandsfähiger , wenn die zerschossenen Glie -
rf * schmerzten , und untereinander blühte die deutsche Kamerad -

^ lftlichkeit . Wieder gab es Liebespaketchen , wieder brannten die
Aristbaumkerzen : es gab Bier und Punsch und bei des Bechers
wabe ließ man den Kaiser leben , das Vaterland und die deutsche
>keue. Siegessehnsucht und Friedenshoffnung woben sich zusammen
* jener Stunde über unser ganzes teures Vaterlaich zu einem so

Der Mitzer.
Roman von Freiherr von Schlicht .

(19. Fortsetzung .)
i . »Gott sei Dank, " dachte Fritz von Ziegeldach nach Veen -
Mng des offiziellen Teils des Liebesmahls , „daß ich nun
^ igstens nicht mehr die Hauptperson bin , daß man mich ver -

^ ssen zu haben scheint .
"

. Und das schien wirklich der Fall zu sein . Wenigstens
man ihm jetzt nicht mchr zu, denn nun , da man ihn offi -

angetrunken hatte , war er par inter pares , ein Glei -
^ unter den Gleichen , jetzt gehörte er zu ihnen .

Und die Gläser wurden weiter gefüllt , denn diese Pelz -
schien unerschöpflich zu sein , wie das Heidelberger Faß .

Und wenn auch in mäßigen Grenzen , trank auch Fritz
^ Ziegeldach . Er trank wenig , aber er trank dennoch . Auch™ ihm fing der Alkohol an zu wirken , und da plötzlich

Iii von Ziegelbach erschrak vor sich selbst und unwillkür -
nrurmelte er vor sich hin : „Um Gottes willen , alles , nur

^ nicht."

fs J !? * 1 et trotzdem auf die große Wanduhr , und als er
*' et fä ra * cr abermals . Er kannte sich nur zu genau .

n er erst anfing , nachzusehen, wie spät es war , wenn er
erst überlegte , wie lange er schon bei dem Weine saß und

g ! e«blofe Stunden er noch würde sitzen müssen , dann kam die

^^ öum Flitzen über ihn . Und wenn er auch noch so sehr da -
ankämpfte, er unterlag doch . Es ging ihm wie einem

v e >er , der sich und anderen tausendmal geschworen hat , keine

Wavifche Presse
ubermächtigen Gebet , das der Sylvesternacht 1314—15 sicherlich nicht

im Unklaren geblieben ist , was an diesem Jahreswechsel unter dem

sonst so unbestimmbaren „Elücks " - Begriffe zu verstehen sei. Alle

Vaterlandslieder wurden durchgesungen , die Mundharmonikas brach-

ten allerhand unerwartete Talente zum Vorschein , die „Köllschen "

stimmten Rundgesänge an , die Bayern erzählten Kriegsgeschichten
und das alte Jahr wurde kopfüber in die zusammengeschossenen
Schützengräben geworsen .

Droben im Frauenkloster der Bernhardinerinnen , kurzweg

„Kriegslazavett Ii " genannt , wurde zur selbigen Stunde eine Wieder -

holung des Weihnachtsprogramms vorgenommen : hatten doch die

armen Verwundeten , die in der Nacht vom '24 . auf 25. auf dem Bahn¬

gleise herumgeschoben worden waren , nichts weniger , als ein Christ -

fest in ihrer Erinnerung . Man bot nun am Sylvesterabend zur Ent¬

schädigung alles , was das Herz begehren konnte in Feindesland : ein

gutes Essen und Trinken und liebe Geschenke in erster Linie und für
das Gemüt schöne Musik , Poesie und Gesang ? und eine warmernpfun -

den« Ansprache unserer ? Kriegslazarettdirektors mußte wcchl in jedem
der braven Krieger das stolze Bewußtsein erwecken, daß ,

— trotz aller

beeinflussenden Heimatsträume — die Tatsache , auf erobertem
Boden ein deutsches Fest in echt deutscher Weise feiern zu dürfen ,
ein großes und erhebendes Erlebnis bedeutet , das bis in die fernste
Zukunft seinen Erinnerungswert behalten dürfte . —

Fünf Tage später , in der Morgenstunde , saß ich mit zwölf unserer
Schwestern , mit Aerzten , freiwilligen Sanitätern und Sanitäts¬

soldaten nebst dem immer voluminöser werdenden Handgepäck im beut -

schen Eisenbahnzügle . das uns nach St . Amand les Eaux bringen
sollte . Die beiden Kriegslazarette in Perumelz und Bonjecours
waren voll belegt , — das Personal hatte bereits die Bettladen her -

gegeben und schlief auf Strohsäcken , — da hieß es , ein neues Kriegs -

lazarett vorbereiten , damit es Platz gäbe hinter der Front . Der

Zug mußte einen ungeheuerlichen Winkel zurücklegen und so brauch -

ten wir zu dem Sprung über die belgisch -französische Grenze über
einen halben Tag und hatten dabei Gelegenheit , am Valencienner

Bahnhof bei den Kölner Damen zu Mittag zu speisen . In St .
Amand war die Räumung des Siechenhauses und der angrenzenden
Kranken - und Wöchnerinnen -Anstalt vorgenommen worden , und zwar
ganz außerordentlich gründlich : es war auch kein Nagel mehr an der
Wand zu finden . Im Siechenhaus bestand nicht einmal eine ordent -

liche Heizung , geschweige denn eine ausreichende Beleuchtung .
_

Die

guten Alten , — wenn sie es erleben sollten , dieses Haus später wieder
einmal zu beziehen , werden erstaunen , wie gemütlich ihre Alters -

spelunke geworden ist unter deutschen Kulturbegriffen .
Es war Befehl gekommen , daß das Lazarett binnen 5 Tagen be-

leguivgsfähig zu sein habe . Da hieß es „arbeiten und nicht ver -

zweifeln .
" (Das letztere wäre uns übrigens garnicht in den Sinn ge-

kommen nach Kmonatlicher Kriegsroutine !) . Nun , es war fertig , das
dritte Kriegslazavett . am gewünschten Tage . Dank einer unerschüt -

terlichen Energie unseres Chefarztes und der Gewandhsit der Jnspek -

toren , die jeden Morgen , bewaffnet mit ganzen Stößen von Regui -

sitionsscheinen den Kampf mit der Unberechenbarkeit der Magazine
siegreich ausfochten , war das gesamte Inventar eines Lazaretts binnen

kurzem beigeschafft worden . Es war der reinste Heinzelmännchen -
betrieb gewesen . Da war auch kein Fenster gewesen , das richtig schloß,
keine Türe , die nicht klemmte : alles war nun repariert , eine elektrische
Lichtanlage konstruiert ! große behagliche Oefen sprühten mitten in den
Sälen , eine wohltuende Wärme , die langen Rohre — wo es an
Kaminen fehlt —• zu den Fenstern hinausstreckend . Dieses Letztere
sieht von außen recht kriegsmäßig aus . Ein Harmloser — wenn es
noch einen gibt — dürfte sich den Kopf zerbrechen , was es mit diesen
rauchenden kleinen Schloten an der Frontseite eines — bautechnisch
immerhin nicht ganz zur Vorzeit gehörenden — Stadtgebäudes für
eine Bewandnis habe . Nachts , wenn der Sturmwind um das alte
Haus herumfegt , dann machen sie seltsame Musik , diese kleinen Schlote ,
tiesmelancholisch wir eine in Moll abgestimmte Okarina .

Auch die Inneneinrichtung des Lazaretts ließ es diesmal an
nichts fehlen . Die bereits erwähnte Fayencerie war imstande , Eimer ,
Wannen , Kannen , Schüsseln , Teller , Näpfe , Tassen usw . in Menge
zu liefern, ' auch Wäsche , Putzmaterialien und dergl . konnte reichlich
erobert werden , sodaß jeder unserer Schwestern das Herz vor Freude
hüpfte über die kleine komplette Haushaltung , die sie auf ihrer
Station einordnen durfte . Wir hatten sogar noch Zeit , ehe die Ver -
mundeten kamen , aus leihweise requirierten Nähmaschinen . Hand -

tücher und Gardinchen zu säumen , und Waschlappen in Massen zu
nähen . Für jeden Einzelnen der pflegebedürftigen Krieger sollte ein
würdiger Empfang vorbereitet sein . „Wenn doch nur schon die Köpf
rausgmken würden !" meinte , mit der bereits obligatorisch gewordenen
kriegerischen Ungeduld , eine unserer Schwestern , als sie an ihren
sanber ausgestatteten Betten entlang spazieren ging . —

Mitten hinein in diesen Zeitpunkt der Einrichtungsarbeiten fiel
der Geburtstag des Königs von Bayern , der mit allem erschwing -
lichen Festesauswand von der deutschen Besatzung gefeiert wurde .
Wtr Schwestern und die Sanitäter erhielten eine Einladung von der
Kommandantur , zum Festakt im Stadttheater Saint -Amands .
Glockengeläute — das wir in Feindesland seit August zum erstenmal
wieder hörten — grüßte feierlich den Morgen . Dann folgte unserer -
seit ? eine allgemeine Besichtigung der Straßengarnituren , die nicht
gerade mehr den festlichen Reiz der Neuheit aufzuweisen haben :
allerhand Defekte wurden beschönigt : wir Schwestern bügelten die
Hauben auf , die Sanitäter putzten die Knöpfe und übten Parade -
marsch . Zur festgesetzten Zeit standen wir vor der Pforte des Musen -
tempels ! Die Vorhalle mar vollgepfropft mit Militär : man führte
uns an die reservierten Plätze und der Zuschauerraum füllte sich mit
einer Geschwindigkeit von wenigen Minuten mit Offizieren und Sol -
daten bis auf den letzten Platz . Die Bühne gab mit ihren Kulissen

Karte mehr anzurühren , und der doch wieder zu den Karten
greift . Es ging ihm dann wie einem Morphinisten oder wie
einem Opiumraucher , der immer wieder aufs neue zu dem
Gifte greift .

Aber nein und tausendmal nein , er wollte nicht flitzen ,
und doch überkam ihn die unüberwindliche Lust , auf Aben -
teuer auszugehen . Natürlich war das ein Unsinn , denn wo
sollte er die hier wohl erleben , wo sollte er hier überhaupt hin -
gehen ? Einen Bummel durch die Straßen zu machen , die um
diese Zeit sicher noch ausgestorbener waren als sonst , lohnte
sich doch gewiß nicht .

Vis er fich dann plötzlich einredete , er fühle sich nur des -
halb so einsam und verlassen , weil er im Gegensatz zu den
meisten Kameraden noch kein ihm ungesinntes weibliches
Wesen gefunden hatte , das schon deshalb nicht , weil er das
bisher auch gar nicht suchte.

Vielleicht , daß er doch irgendeins durch einen Zufall
kennen lernte , daß er sich für einen der nächsten Tage mit ihm
verabreden könnte . Er war noch jung , da konnte er doch
nicht ewig wie ein Mönch leben .

Ein Sinnenrausch kam plötzlich über ihn , er sehnte sich da -
nach , ein hübsches Mädchen zu küssen , und es sollte hier sogar
sehr hübsche Mädels geben .

Aber nein und tausendmal nein , er wollte heute nicht
flitzen , aber hinaus , fort mußte er , wenn auch nur für wenige
Minuten . Diese tabakgeschwängerte Atmosphäre , die hier in
den Zimmern doppelt und dreifach laut schallende Musik , dazu
das Stimmengeschwirr jetzt war es erst neun Uhr , vor

Meßte N»
einen hoffnungsgrünen Wald wieder und leibhaftige Bäume um»

rahmten einen schlichten Altar , auf dem des Königs Bild aufgestellt

war Das Rednerpult zierte das Eiserne Kreuz auf rotem Grunde

und ein freiw . Sanitäter (Theologe ) hielt hier eine stimmungsvolle

Festpredigt . Ein unter der Gendarmerieuniform verkappter Sänger
brachte mit Harmoniumbegleitung ein paar edle Blüten der Sanges -

kunst , und mit Begeisterung stimmten wir alle zusammen zum Schluß
die Königshymne an . Dann folgte anschließend der Parademarsch .
Der prächtige , verwitterte Turm , der seit 1630 mit seiner kunstreiche «

Baroksassade auf dem Saint -Amander Marktplatz dominierte , hat es

sich gewiß nicht träumen lassen , daß er in feinem ehrwürdigen Alter ,
in seiner erhabenen Höhe , einmal die blau - weißen Fahnen Bayerns

kragen würde , um einer Festparade für König Ludwig zusehen zu
dürfen . Und wahrhaftig , der Himmel Frankreichs weinte bitter «
Tränen dazu , weinte ganz fassungslos : trotzalledem aber blitzten die

Seitengewehre , blitzten die Säbel , als der bayerische Oberst sein «

schneidige Rede mit dem Hurrah schloß, blitzten die Augen der Wehr -
Männer beim wuchtigen Vorbeimarsch : und obwohl die Kriogsbärte
oom Regen trieften , ein Jeder blieb stramm und erwies mit stolzer
Genugtuung , auf erobertem Boden , seinem König die militärische
Ehre . —

Zwanzig Tage später endlich , feierten wir das 4 . der „vier Feste " ,
die ich als Ueberschrift über diesen Brief setzte : Kaisers Geburtstag .

König Ludwig wird es mir nicht übel nehmen , wenn ich sage ,
dieser Kaisertag war Sie Glanznummer in jener Reihe lichtum -
wobener Tage inmitten dieser schattenreichen Zeit ; er war es nicht
nur , weil die so lang entbehrte Sonne an diesem Morgen golden
und siegverheißend hinter unserem Lazarett emporstieg , er war es
nicht mit , weil nun wirklich wieder „die Köpf "' aus den Lazarett --
betten „hevausguckten "

. und die Wangen der Schwestern im Eifer der
neuen lieben Pflicht erglühten ; er war es auch nicht , weil es uns eine
schöne Tradition von Kindheit an bedeutet , den Geburtstag des hoch -
sten Herrschers festlich zu begehen , sondern der Tag trug in Wirklich »
keit einen Schönheitsglanz , einen sichtbaren in aller Augen , einen
unsichtbaren im Herzen jedes Einzelnen , der seinen Kaiser nie im
Leben so nahe gefühlt , so „mitten drin im Volke " gefühlt ( wie eine --

unserer Westfalen sagte ) wie an diesem aller Deutschen frohesten Kriegs -
festtage .

In dieser Stimmung hatten wir Schwestern die dem Kaisertag
vorangehenden Abende benutzt , aus dreierlei Stoffen , die ich in einem
Valencienner Warenhaus erstanden hatte , deutsche Fahnen zusammen »
zunähen . (Aus der nunmehr „dauernd " requirierten Nähmaschine .)
Es gab über 200 Fähnchen . Die freundliche Kommandantur verhalf
uns zu entern Wagen voll Tannenzweige und der KrankenhausMrten
lieferte viel schönes Blattgrün . Mit Hilfe der Sanitäter wurden
schließlich am Vorabend des 27. in aller Heimlichkeit Fahncn und
Fähnchen auf lange Schnüre gezogen und die ganzen Längen mit
Guirlande durchwunden . Haken zum Aufhängen waren vorbereitet ,
so ging die Sache am nächsten Morgen fix , und noch ehe die schlum-
mernden Krieger ganz erwacht waren , hing schon in allen Sälen
der Festesschmuck. Das war eine Uebmaschung , und ein Hurrah¬
rufen und fröhliches Singen den ganzen langen Tag ; so donnernd kam
es zuweilen aus den Kehlen unsrer übermütigen Jugend , daß die alten
Mauern des Siechenhauses erzitterten . Fast hätte man vergessen kön-
nen , daß es Verwundete , — und ach wie viel Schwerverwundete da? -
unter ! — waren , die alle auch mittaten , mit Sang und Frohsinn und
Glücklichsein ihrem obersten Kriegsherrn zu huldigen . Auch unser
Küchenoberster war an diesem Tage mit Patriotismus an seinen
schlechtfunktionierenden Herd herangetreten und hatte ihm das Un °
geheuerlichste zugemutet , um dem festlich gestimmten Hunger unserer
Kriegshelden voll und ganz gerecht zu werden . Die trefflichste Kritik
über das Verpslegungsprogramm des Tages gab einer unserer jungen
Freiwilligen ab , als er mit seinem halbverheilten Arm abends ins
Nest kroch , „heute bin ich ganz miid von lauter Essen !" meinte er ,
Was will man mehr ! Essen und Trinken hält Leib und Seele zukam -
men , sagt ein altes Sprichwort , und unsere prächtigen Jungens müssen
an beidem ausgeflickt werden , um wieder von neuem branchbar zu.
werden zu Verteidigern unseres Vaterlandes .

Am Nachmittag erschienen die Offiziere der Kommandantur usw .,
angetan mit Helm und allen alten und neuen hohen Orden , brachten
ihren Sänger - Gendarm und ein Klavier mit , begrüßten unsere
Krieger und ließen in der Lesehalle , an die einige Säle und Einzel -
zimmer angrenzen , ein kleines Konzert geben , an dem sich zu
guterletzt alle Anwesenden beteiligten . So endete der Festtag wie
er begonnen hatte , mit „Heil dir im Siegerkranz , Herrscher des Vater -
lands , heil Kaiser dir !"

Was ich kürzlich in einer „ Liller Zeitung " las , ist ganz gewiß nicht
wahr : da stand geschrieben : . . . . ee sont des sigites manifestes
quo les Allemands comprennent que leur Situation est deses -

peree ! — Bei uns merkt man nichts davon , daß „deutliche Zeichen
vorhanden sind , wonach die Deutschen begreifen , daß ihre Situation
verzweifelt ist .

" Französischer Selbstbetrug !

Formamint
Feldpostbrief -Packungen

in allen Apotheken und Drogerien .

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der Firma
Miltes & Tie ., Fabrik für Herren - und Damenstosfe , in Aachen , bei ,
auf die wir unsere Leser an dieser Stelle hinweisen ^ °

vier Uhr morgens fand das Liebesmahl sicher kein Ende , und
da sollte er hier noch sieben lange Stunden sitzen , rauchen und
trinken , ohne zwischendurch einmal frische Luft gcMpft zu
haben ?

Ja , das war es ? Er atmete ordentlich erleichtert auf , ja ,
das war es , er wollte ja gar nicht flitzen . Hatten die kleinen
Mariellchen so lange auf ihn gewartet , konnten sie noch länger
warten und er erst recht . Er wollte ja gar nicht flitzen , sondern
nur etwas frische Luft einatmen , eine kleine Viertelstunde im
Freien auf und ab gehen , das war alles . Er sah sich noch ein -
mal um , aber keiner nahm von ihm Notiz , jeder war viel zu
sehr mit sich selbst oder mit dem nächsten neben ihm sitzenden
Kameraden beschäftigt . Niemand würde ihn vermissen ,
keiner nach ihm fragen . Unbemerkt , wie er ging , würde er
wieder da sein . Aber besser war für alle Fälle besser, so flu -
sterte er denn dem Kasinounteroffizier und einigen Ordon -
nanzen halblaut zu : „Wenn nach mir gefragt werden sollte ,
dann bin ich etwas nach draußen gegangen , ich habe die rasend »
sten Kopfschmerzen , ich bin diese langen , anstrengenden Sitz -
ungen nicht gewöhnt . . . Sagen Sie das bitte ganz beson -
ders dem Herrn Oberst , wenn der mich vermissen sollte , und
sagen Sie ihm ferner , ich hätte feine Erlaubnis nicht erst ein «
geholt , weil ich ja ohnehin gleich zurückkomme und weil ich ihn
in seiner Skatpartie nicht stören wollte .

"

So , nun hatte er ein gutes Gewissen ; ob er nun in den
dunklen Kasinogarten oder in den fast ebenso dunklen Straßen
etwas auf und ab ging , um frische Luft in die Lungen zu be»
kommen, war doch Jacke wie Hose.

(Fortsetzung solgt .>



UMeS . Davifche Ureffe .

Amtliche Nachrichten.
S « nr Königliche Hoheit der Grogherzog haben Sich unter dem

17 . Mirä 191f> gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlichen Statt -

halwr in Elsasi -Lothringen . Dr . von Dallwitz , das Grogtreuz Höchst-

^ .hres Ordens Berthold des Ersten und dessen Vortragenden Rat .
tüicheimen Oberregierungsrat Dr . Dieikhosf das Kommandeurtreuz
2 ; Ätefic HSchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Ero 'nherzog haben Sich unter dem

Ijt März 1915 gnädigst bewogen gesunden , dem Generalleutnant
! A « herrn von Wetter , bisher beauftragt mit der Führung des

« . Armeekorps , das Äommandenrkreuz mit Stern des Militärischen
5t* rf Friedrich -Verdienstordens zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem

2S . Februar £915 gnädigst bewogen gefunden , dem Oberleutnant d . R .
Gottlieb Gohweiler , z. Zt . im Konigl . Bayerischen Reserve - Futz --

urtilleric -Regiment Rr . 1 . das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwer -

lern HöchstIhres Ordeirs vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem

27 . Februar l &tS gnädigst bewogen gefunden , den Hauptleuten Fritz
Menzel . Kommandeur der Feld -Lustschiffer -Abteilung 7 , und Paul
Bittali bei dieser Abteilung das Ritterkreuz zweiter Klasse mit

Eichenlaub u» d Schwertern Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen

zu oerleihen . ,
Seine Königliche Hoheit der « robherMg haben Sich unter dem

27 . .Februar 191S gnäbigst bewogen gesunden , den nachgenannteu An -

gehörigen der KriegslaMrett -Abteiwng I beim 14. Armeekorps die

folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

s . vom Orbe « vom ZSYringer Soweit ?

das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und Schwertern : dem

Kriegslazarett - Direktor General -Oberarzt Dr . Oertel ;
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern : dem charakt. Ober -,

siabsarzt d . L . a . D . Dr . Bernhard Krönig !
das Ritterkreuz zweiter Klage mit Eichenlaub und Schwertern :

den Stabsärzten d . L. a . D . Hans Bräuninger und Ludwig Flaig :
dos Ritterkreuz zweiter Klage mit Schwerter « : dem Oberarzt

d . L . a . D . Karl Förer und dem Oberapotheker d . R . Karl Hechinger ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der

Militärischen Karl Friedrich -Verdi enst -Medaille :

dem Unterarzt d . L . a . D . Max Schütz, den Sanitäts -Eefteiten
d . N . Matthias Schneider und Ernst Moog , dem Unteroffizier d . Ldst .
Hermann Knierer , dem Vizefeldwebel d . L . II Heinrich Faust und
dem Sanrtäts -Vizefeldwebel Bruno Firl .

Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben Sich unter dem
2 . März 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Leutnant d . L . 1 Ben¬
der , Kompagnie -Führer im Landwehr -Jnfanterie -Negiment Rr . 72,
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwertern Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben Sich unter dem
4. März 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Rittmeister d . R . des
2 . Badischen Dragoner -Regiments Rr . 21 Johannes de la Eroix das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwerter « des Ordens
vom Zähriuger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben Sich unter dem
K. März 1315 gnädigst bewogen gefunden , dem Kriegsgerichtsrat
Heinrich Johann Kohler beim Stabe der 33 . Reserve -Division das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des Or -
drns vom Zahringer Löwen und dem Unteroffizier d . L . l Karl
Bader , dem Gefreiten d . R . Albert Schutterle , dem Kanonier d . R .
August Wegner und dem Fahrer d. L. I Karl Risterer bei der 2 . Bat -
terie des Reserve -Fuhartillerie - Regiments Rr . 8 die silberne Ber -
oirujtniedaille am Band « der Militärische « Karl Friedrich -Berdienst -
wedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Krohherzog haben Sich unter den :
13 März 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Stabsarzt Dr . Ferdi -
nand Krumm bei der Kriegslazarett -Abteilung Matthäi in Lodz das
Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern Höchst -
ihres Ordens vom Zahringer Löwen zu verleihen .

ßmeamMii . Bersedme » . Meieiwn eic .
• et etatmäßigen Beamten der Gehaltsklassen ll bis K , sowt »
Ernennungen Versetzungen :c. von nichtetatmägigen Beamten

Ans dem Bereiche des Ministeriums des Grohh. Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen .
Beamteueigenschaft verliehen :

dem Hilfsaufseher Heinrich Scher « beim Landesgefängnis Frei -

j bürg unter Ernennung -am nichtetatmäßigen Aufseher .

Au» dem Bereiche des l5ro»h . Ministeriums der Finanzen .
— Zoll - und Steuerverwaltung . —

Ernannt :
der Bureaugehilfe Friedrich Wilhelm Schneider in Emmendingen

zum Kanzleiassistenten .
übertragen :

dem Grenzaufseher Stephan Mösle in Neuhaus die Stelle des
j Vorstehers beim Nebenzollamt II daselbst mit der Amtsbezeichnung
: Zolleinnehmer .

Entlassen :
der Finanzasfistent Otto Wieber in Offenburg auf Kündigung .

Kadifche Chronik .
) ( Karlsruhe , 18. März . Das Unterrichtsministerium hat

angeordnet , daß die in den diesjährigen amtlichen Lehrerkon -
ferenzen anberaumte Aussprache über den Ersten Teil des
neubearbeiteten badischen Volksschullefebuchs bis auf weiteres
verschoben wird , da die diesjährigen amtlichen Konferenzen
dazu benutzt wurden , um die Lehrerschaft über die Volkser -
nährung im Kriege aufzuklären , dann aber auch, weil an der
Besprechung des neuen Volksschullesebuchs eine sehr große An -
zahl im Felde stehender Lehrer nicht teilnehmen könnte.

0 ! Karlsruhe , 17. März . Bei den kürzlich in Baden abgeholte -
« » n amtlichen Lehrerkonferenzen wurde von verschiedenen Seiten der
Wunsch vorgetragen , es möchten, da viele Imker zum Heeresdienste
«inberufen seien , diejenigen Lehrer , welche in der Bienenzucht be¬
wandert sind, sich der verwaisten Bienenvölker annehmen . Das Un
torrichtsministerium hat diesen Wunsch nun zur Kenntnis aller Lehrer
gebracht in der Ueberzeugung , daß die Lehrer gerne bereit sein wer -
den, zur Förderung und Erhaltung der volkswirtschaftlich wichtigen
Bienenzucht nach Kräften beizutragen .

If . Karlsruhe , 18. März . Um eine weitgehendste Aufklärung über
dk Bolksernährung im Krieg - zu erwirken , hat das Ministerium
des Kultus und Unterrichts eine Tabelle ausgearbeitet , die in an -
f-chaulicher Weise Aufschluß gibt über den jährlichen Nahrungsver -
brauch im Deutschen Reich, sowie über die inländische Erzeugung und
Sie Einfuhr und Ausfuhr von Nährstoffen . Die Tabelle , die jedem
Lehrer zugegangen ist, bietet ihm ein geeignetes Hilfsmittel für seine
Aufgabe , die durch den Krieg so bedeutungsvoll gewordene Frage der
Bolksernährung . fowie die Möglichkeit und Notwendigkeit einer
zwechnKsgen Mutig derselben in anschaulicher Weise in der Schule

wie unter der Bevölkerung zu behandeln . Die ocr Tabelle beige -
fügten Zahlenangaben lassen sich auch im Rechen erricht nutzbrin -
gend verwenden .

: : Karlsruhe , 17 . März . Bei den Goldsainmlungen in Baden
wurden weiter zusammengebracht von den Mannheimer Schulen in
etwa 14 Tagen weit über 150 000 ,M , von der Mädchenschule in Ett -
lingen über 1000 M , in der Gemeinde Leiselheim bei Emmendingen
1600 cM., von den Realschülern in Singen über 35 000 ,M , von den
Schülern in Engen 4500 in Markdorf am Bodensee 650 M und in
Freudental bei Konstanz 400

fh Mannheim , 18 . März . In einer Kesselschmiede in
RHeinauhafen ereignete sich ein tödlicher Unglücksfall . Dem
43jährigen , verheirateten Kesselschmied Alois Krug flog ein
Stück Bolzen des Lufthammers in das rechte Auge und
führte eine so schwere Verletzung herbei , daß der Ver¬
unglückte starb .

- !- Dittigheim b . Tauberbischofsheim , 17. März . Am
Montag wurde die Leiche des 5jährigen Karl Krug zwischen
Impfingen und Werbach in der Tauber gefunden . Der Kleine
hatte bekanntlich am 27. Januar mit seinem Brüderchen Franz
eine Schlittenfahrt gemacht und war dabei in die Tauber ge-
raten . Die Leiche des Franz Krug wurde bereits am Unglücks -
tage gelandet .

w . Freiburg t . Br . , 18 . März . Das Zentrum hat als
Kandidaten für die Landtagsersatzwahl im 24 . Landtags -
wahlkrew Ettenheim - Lahr anstelle des verstorbenen Hen-
ninger -Ettcnheim den Freiburger Domprätendar Weiß auf -
gestellt .

A St . Blasien , 18 . März . In dem benachbarten Saite
wurde das Haus des Schuhmachers Heinrich Schmidt durch
Feuer vollständig zerstört.

Weiler bei Villingen , 18. März . Zu dem folgen¬
schweren Brandunglück im Hause des Landwirts Linder wird
noch berichtet , daß das Feuer durch ein schadhaftes Kamin
ausgebrochen zu sein scheint .

Waldshut , 17 . März . Wie der „Albbote " mitteilt ,
zeigt der untere Stadtturm , wohl infolge der Aufräumungs -
arbeiten am Haderschen Brandplatz bedenkliche Risse , so daß
er gestützt werden muß . Die Wiederinstandsetzung dürfte , wie
die Erfahrung lehrt , die man bei der Reparatur des oberen
Tores gemacht hat , bedeutende Mittel erfordern .

% Bermatingen bei Ueberlingen , 18. März . In dem
nahen Hausen wurden zwei Wohnhäuser durch Feuer in
Schrott und Asche gelegt .

e . Konstanz . 17 . März . Der Bodensee erreichte in diesem
Winter am 17. Februar seinen niedersten Wasserstand mit
der Pegelhöhe von 2,70 Meter . Jetzt beträgt diese schon
wieder 2,90 Meter .
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Eicheln zu geben . Wir machen darauf Oü ^ ter & im , daß sowohl die

Schlachthofdirektion , als auch dic städtisch« Gartendirektion Eicheln M
Futterzwecken zu guten Preisen ankaust , vorausgesetzt , daß die Eicheln
gut , insbesondere ohne Keimtriebe sind . Zum Sammeln von Eicheln
in den Wäldern ist . wie uns das Eroßh . Forstamt mitteilt , eine bs -

sondere Erlaubnis des Forstamts nicht nötig .
ha . Pakete und Postanweisungen nach dem Ausland . Eine An *

zahl Postpakete ist neuerdings durch eine fremde Postverwaltung von
dep Weiterbeförderung zurückgewiesen worden , weil sie nicht ordnung » -

mäßig durch Lacksicgel , Bleisiegel oder ähnliche Mittel verschlossen
gewesen sind Dic Postämter sind angewiesen worden , die Vorschriften
über den Verschluß der Postpakete sorgfältig zu beachten Diese Mah¬
nung gilt auch den Absendern . Das ttmrechnungsvcrhältnis für 100
Franken beträgt jetzt gl Mark . Es gilt dies für Postanweisungen
nach Bulgarien , den dänischen Antillen . Ericchenland . Italien , ito -
lienischcn Kolonien , Benadir , Erythrea und Libyen , sowie nach der
Schweiz .

$ Disziplinarstrafgewalt im Lereinclazarettzug . Zu den Sei "
einslazarettzügen ist zur militärischen Aufsicht und als Transpoct -
führer ein Offizier oder Offizierstellvcrtrcter kommandiert . Diesen
Offizieren ist jetzt die Difziplinarstrafgewalt eines nicht detachierten
Kompagniechefs über die Personen des Soldatenstandes und der frei*
willigen Krankenpflege verliehen worden , die in den Zügen befördert
oder zu diesen gehören . Die Aerzte und der Rechnungsführer sind aber
ausgenommen . Die gleiche Strasgewalt erhält der Sanitätstrans -
portkommissär für das bei ihm befindliche Personal , einschließlich des
der freiwilligen Krankenpflege . Der lciten > Arzt , die Hilfsärzte
und der Rechnungsführer eines Vereinslazarettzuges werden in
disziplinarer Hinsicht dem Etappenarzt und Etappeninspekteur unter -
stellt .

3 Der Pforzheimer Fawilienmörder Poth ist im Karls -
ruhcr Krankenhaus seinen schweren Verletzungen , dic er sich
bei seiner Verhaftung in Mannheim durch einen Revolver -
fchuß in die Schläfe beigebracht hatte , erlegen . — Wie noch
erinnerlich , hatte der in Pforzheim wohnhafte Mjährige
Kaufmann Hans Poth in der Nacht vom 27 . zum 28 . Januar
seine Frau und seine beiden Kinder getötet . Er ging dann
nach Mannheim , woselbst er in der Nacht zum 2 . Februar
verhaftet wurde . Polch wurde dann ins Untersuchung ?-
gefängnis nach Karlsruhs übergeführt und sollte in der
nächsten Schwurgerichtsperiode abgeurteilt werden .

§ Vergiftet hat sich gestern abend ein 1«! Jahre alter Ausläufer
in der elterlichen Wohnung in der Oststadt aus Furcht vor Strafe .

Ans der Kestdenz.
Karlsruhe , 18 . März .

$ Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte gestern-,
nachmittag die Vorträge des Präsidenten Dr . von Engelberg
und des Keheimen Legationsrats Dr . Seyb .

;X ) Beförderung . Der hier in weiten Kreisen bekannte Krimi -
nalwachtmeister Th . Schuhmacher wurde zum Kriminalkommissar er -
nannt und der Kriminalpolizei Mannheim zugeteilt .

— Kriegshelferinnenkurs . In der Zeit vom 4 . Januar bis zum
24 . Febrimr fmib im Ludwiy -Wilhelm - Heim in Karlsruhe ein Hel -
ferimienkms statt , an 'dem sich 31 Kriegshelferinnen . die all « schon
seit Monaten in hiesigen Lazaretten praktisch gearbeitet hatten ,
G Haushaltschillerinnl .il und 1 Landkranbenpflegerin beteiligten . Den
Unterricht hatte Geh . Ober -Medizinvlrat Hauser übernommen . Außer -
dem wurden noch 3 Vorträge von allgemeinem Interesse eingefügt .
Der Lazarettdelegiertv Prof . Maier sprach über ,^>ie Genfer Kon -
vention und ihre Beziehung zu Baden "

, Frau Geh . Hofmt Doll über
„die Entstehung und Organisation des Badischen Fmuenveveins " und
Frl . von Pezold über „das Helferinnenwesen und den Helferinnen -
bund " . Am 24 . Februar fand in Gegenwart der Grogherzoginnen in
ganz kleinem Kreise dic Schlußprüfung statt , die einen sehr ^befrie -
digenbcn Verlauf nahm . Die Verteilung der Diploms durch Groß -
Herzogin Hilda beschloß die ernste kleine Feier .

A Freigabe von Lehrlingen und Gehilfen vom Schulbesuch . Das
Gr . Landesgewerbeamt hat eine Bekanntmachung dahingehend er -
lassen , daß alle Gesuche der Lehrmeister und Arbeitgeber um Frei
gäbe ihrer Lehrlinge und Gehilfen vom Schulbesuch möglichst weit
gehend berücksichtigt werden sollen . Vorzugsweise sollen die Gesuche
der mit Militärlieferungen betrauten Arbeitgeber sowie diejenigen
aus dem Kreise der Landwirtschaft , soweit die Freigabe durch die
Feldbestellung bedingt ist , berücksichtigt werden .

Herrschaften, Dienstboten und Kriegsanleihe . In einer Zu
fchrift , die die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " aus ihrem Leser -
kreis erhält , heißt es : Die Gelder , die im Deutschen Reich Dienstboten
auf der Sparkasse liegen haben , sind sicherlich nicht unbeträchtlich . Hier
aus ergibt sich für jede Herrschaft die gebieterische Pflicht , ihre Dienst -
boten zu veranlassen , alle ihre verfügbaren Mittel für den Ankauf
der Kriegsanleihe zu verwenden . Bekanntlich werden Stücke zu 100
Mark ausgegeben , so daß auch ganz kleine Sparer in der Lage sind ,
sich an der Zeichnung der Anleihe zu beteiligen . Es handelt sich hier
nicht allein um eine Pflicht gegen den Staat , sondern auch um eine
Pflicht gegenüber den Leuten selbst . Warum sollen sie sich mit 3 bis
3V? Prozent begnügen , während sie auf zehn Jahre lang ihr Geld in
der denkbar sichersten Weise zu o Prozent anlegen und dabei noch einen
Kursgewinn von IV? Prozent machen können ? Niemand sage sich '

„Bei den ungezählten Millionen kommt es auf die hundert Mark un -
serer Anna nicht an ." Jeder bedenke vielmehr , wie viele Annas mit
hundert oder mehreren hundert Mark es im großen Deutschen Reiche
gibt . Alle diese hundert Mark zusammen machen viele Millionen
aus . Wenn nun jede Hausfrau denken wollte : „Auf die hundert
Mark unserer Anna kommt es nicht an, "

so würden alle diese Millio -
nen ungenützt liegen bleiben . In der heutigen Zeit muß sich jeder -
mann immer die Frage vorlegen : Was würde aus unserem geliebten
Vaterland , wenn alle Bürger so handeln würden , wie ich handle ?
Dann wird ihm sein Gewissen fchoii

'
sagen . was er zu tun hat ! — Aber

schnell muß gehandelt werden , da morgen mittag dic Frist schon ver -
strichen ist.

<•) Die Badische Metallwoche . Das Ministerium des Kultus und
Unterrichts hat an die Lehrer der Höh . Lehranstalten und der Volks -
schule eine Bekanntmachung gerichtet , in welcher die Lehrer auf die
badische Metallwoche in der Zeit vom 22 . bis 27 . März aufmerksam
gemacht werden . Das Ministerium ersucht die Lehrerschaft , durch Be
lehrung und Aufmunterung der Schüler auf die Bevölkerung einzu
wirken und das Gelingen des vaterländischen Unternehmens auch
sonst, insbesondere durch Beteiligung an der Sammlung , nach Kräf -
ten zu fördern . Eine Mitwirkung der Schule als solcher durch Ent
gegennahme der von den Schülern zu sammelnden Gegenstände und
alles , was als Zwang angesehen werden kann , ist zu vermeiden .

X . .V. Einsammeln von Eicheln . Es ist neulich schon darauf hin -
gewiesen worden , daß eine Wohltäterin dein Oberbürgermeister den
Betrag von 1UÖU Mark zu dem Zwecke zur Verfügung gestellt hat , da -

. mit armen Kindern Berdienstgelegenheit durch Einjaniineln von

Auszug aus den Ztandesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

17 . Aiärz '. Karl Fischer von Merklingen , Metzger hier , mit Berta
Zenth von Eckartsweiler ; Albert Dietrich von hier . Bürstenmacher
hier , mit Luise Sittel von Pforzheim ' Ernst Schnug von Mannheim ,
Kaufmann in Mannheim , mit Emma Arrnbrnster von hier .

Geburten :
12 . März : Joseh Franz , Vater Joseph Maier , Bierbrauer . — 13-

März : Adolfine Elisabetho , Vater Max Scheid , Kupferschmied . — 15-

März : Wilhelm Hermann , Vater Wilhelm Wüst , Bierfiihrer .
Todesfälle :

15 . März : Friedrich GeratHewoHl , Taglöhner , ledig , alt 26 Jahre :
Ge »rg Elauner , Buchbinder , Witwer , alt 51 Jahre : Markus Mar -

guliee , Kaufmann , Ehemann , alt 43 Jahre . — 16. März : Karl Greber ,
Steuereinnehmer a . D ., Ehemann , alt 80 Jahre ; Karl Ernst , alt 11
Monate 8 Tage . Vater Ludwig Martin , Schlosser : Elise Häuf , Er ^

zieherin , ledig , alt 22 Jahre . — 17. März : Georg Karl , alt 3 Monat «
24 Tage , Vater Georg Leib , Kolporteur : Leopold Heizmann , Schrei -
ner , Ehemann , alt 70 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Donnerstag den 18. März . 4 Uhr : Wilhelm Wenzel , Kriegsfrci -

williger , Regt . 67 . 3 . Komp . . Neue Gewerbeschule .

Wasscrstaud vcs Rheins .
Schnkerinfek . 18 . März morgens 6 Uhr 1,75 m ( 17. März 1,68 )
Kehl . 18 . März morgens 6 Uhr 2,74 m ( 17 . März 2,71 m)
Ma - an , 18 . März morgens 6 Uhr 4,45 m ( 17 . März 4.47 m)
Mannheim . 18 . März morgens 6 Uhr 3 .90 m ( 17 . März 3,97 w )

Vergnügung ?- und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erschen .

Donnerstag , den 18 . März
Schwarzwaldverein . 8% Uhr Zusammenkunft im Moninger .

' '

Skiklub Schwnrzwald . 8Y~ Uhr Vereinsabend in den 4 Jahreszeiten -

1SalemAleikuml
Salem Gold

Zigaretten .
für unsere Krieger
durch die Feldposi

Preis : N ? 3 % 4 5 6 8 IQ
3 ^ 4 5 6 8 lOPf .dStck

20 Stck . Salem Ciqareffen Pbriofrei ? j|
50 Stck . Salem Qqareüen lOFf .Porlo ? |

Trustfiri!
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Ab Donnerstag . IL . März kommen zur unenigeätl . Verteilung

Iii ! Moden - Revuen

Fruhjahrs - Modelle

Schnittmuster hierzu , die beliebtesten und zuverlässigsten zu Originalpreisen vorrätig .

Alleinverkauf für Karlsruhe ) 3805 .2. 1

Gebrüder Ettlinger , Qr . Hofl .

Kaiserstrasse 199 .

\mmi in
e. (Y . m. b. H .

Die verchrlicheu Mitglieder werden zu der am
Zreitag . de» 2 « . März Ss . Js ., abends 8 Uhr,

fot großen Saale der Gesellschaft „ Eintracht " dahier stattfindenden

öiimilisfjm GtNttöinklsMMlWg
hiermit ljöflidift eingeladen .

Der Eintritt ist den Vereinsinitgliedern nur gegen Abgabe der
^ölöer roten Legitimationstartc gestattet . Für die selbständigen
Hausfrauen ist die Galerie vorbehalten .

Bilanz für 1914 liegen , in dem (^ efchäftslokal des Berein >? , Noonstrasie 28,
sowie in sämtlichen Vereinsläden auf und können daselbst in Empfang
Senommen werden . 3778 .2 .1

Karlsruhe , den 18 . März 1915.

I « WWsrai Ses ße&CBS&söäcfaisöcretsis Sirdkiche
e . G . m . b . H .

In Vertretung : Hennemann . Geh . Postrat a . D .

Der Geschäftsbericht , sowie die Rechnungsuachweisungen nebst

» CD g CD B C3 M CD * CD @ CD B OB C3 » CD H C3 ffl CD B CD ■ CD H CD B

» Cafe Bauet *. 12
Täglich Künstler - Konzert .

lOlOBÖüOBOBOSOEOiäOBOBOaOJOEOa
>« » » » GS <S» SÄvKSTBSSSWDSESÄS « BTL !NDSWKO^ DvW2 «

- Gate OdeoD .
Jeden Abend voa ' J4> Uhr ab : 3831 .2 . 1

Vaterländische © üonzerf .

FLr Konfirmanden :
Ringe .Ketten . Kolliers , Broschen . Manschetten -
knöpfe , Armbänder . Radeln , Schweizer
Taschen - Uhren . echt Silber , von Mk . 10 »— au ,
mit schriftl . Garantie , Tafelbestecke , jiafiee - « .
Teelöffel . Vatengefchenke empfiehlt billig 3812

Christ. Fränkle , ilffil
Karlsruhe . Kaiserpaffage 7a .

MWÄWW

ganze und halbe Pfand mit feinstem

Ostereier -Likör
sowie meine übrigen bekannten Füllungen empfehle

als willkommenste

Oster - Grfl -ßeS

Man Hom & urg ® ?
- — Hoflieferant 3826 .2. 1 UP *

3 © Kppnenstrasse 30
und

124 a Kaiserstr . 124ß , [
Telephon 340 .

imrjiiipifr
eiupstehlt die

GelciiAfts Kelle de ?-

WM

SkiKluliScIiwarzwald
Ortsgruppe K 'ruhe » Badener Höhe.

Donnerstag .5CS den 18. März 1 !) 15,
abends & l, Uhr .

Bereinsabend
i » unserem Lokal ,
„ Bier Jahreszeiten " ,

Nebenzimmer .
Wir bitten um recht zahlreiche ?

Erscheinen . 16836
Der Vorstand.

Versandtliste!!
in jeder Größe und Quantuni .
schnellstens lieferbar , fabrizier !.
G , Bausback Söhne ,

Karlsruhe ,
— WiihelmstraUe 63 . —

Tel . 1040 . -
Hi

Hohe Preise
für getragene

Kerlen- und TlmenkWer .
Schuhe . Stiefel u . s. w . zahlt und
bittet um Angebote 11263*

Weintraub , KliMNstr . 52 .

KrÄ . HMtil !erIMrllhe .
Donnerstag , den 18 . März liN7 ».

Abonnements - Vorstellung der
Abt . C <graue Abonnementskarten ) .

Tg - Kleine Preise .

Die Gsterlinge .
Historisches Drama puj der Hansa -
zeit in fünf Aufzügen von Otto

von der Psordtcn .
Ii ! Szene gesetzt von SD. Kienschcrf .

P e rf o n e n :
Eduard - IV . , König von

England , aus dem
Hause York Bruno Makaiz .

Richard . Herzog von.
Gloster , sein Bruder E .Schliidler .

Louis de Brünes , Statt¬
halter von Holland Otto Hertel .

Gras von Egmond , Ad-
miral Karls des Küh -
neu von Burgund O . Kieuscherf .
Thomas Eook . Bür -
gcrmcistcr von London Fritz Herz

Von Dauzig :
Reinhold Niederhoff ,

Bürgermeister Karl Dapper .
Berndt Pawejt , Nats -

Herr Paul Paschen .
Mechthild , seine Toch¬

ter Melanie Ermarth .
Georg Bokelmann ,

Ratsherr Paul Gemmecke.
Eler . sein Sohn R . Lütwhaun .
Paul Beneke , Schiffs -

führer Felix Baunibach .
Tidemann von Lim -

hergh . Kaufmann aus
Köln Hugo Höcker.

Maria , xi
' eirt Weib ^ Edith Demau .

Elisabeth »
' beider Toch-

ter Alwine Müller .
Der Sheriff vou Lou -

don ' Ernst Glasier .
DerÄäuZwärt imStabl -

Hof zu London Max .Schneider .
Zwci Bürger :

Kaufmaun Fritz Hancke.
L- anfmemn Hermann Blank .

Eine Bürgersfrau Lulu Truuzer .
Eiu Fleischer August Schmitt .
Ein Ausrufer Ludwig Schneider .
:>tuter Joses Grötzinger .
Sinter Gunnar Graarud .
Ein innger Söldner Gg . Hvffmami
Mischer in Holland Herrn . Benedict .
a ischcr in Holland Ernst Glässer .
Pici . eii ! junger Fischer

iu Holland KürlArrnk .
FiHhcriu Magdalenc Bauer .
Junge Fischerin Emmy Nnf .
Bürger uud Bürgerinnen , ;üinfre
u . Äolk, Geistlichkeit , Natsherren ,
Vagen und Herolde iu Danzig .
schiffsvolk . Englisches Äriegsvolk .
Die Handlung spielt von 147V bis
1474. 1 . und 6 . Aufzug zu »Dan -
zig . 2 . auf offener See . 3 . an der
holländischen Küste , 4. zu London .
Anfang 7 Ufir. (5„ de » ach '

,10 Uhr
Abendkasse vv » Uhr uu .

OKodelljjut -

flusfteltung !
Meine Ausstellung ist eröffnet und lade meine werte
Kundschaft, sowie das tili. Publikum zur Besich¬

tigung meiner aparten Neuheiten höflichst ein.

Hochachtend

Regina ßers

Einzel - Möbel
sowie 3066

Herren - n. Qamenfssnfettfion
7.u bekannt günstigsten
Zahlungsbedingungen .

J . Ittmann !i
KaH -Friedrichstr . &

BejügvgnNMMger
Die Brauerei Höpfner hier hat

sich erboten für die Nutzbarmach -
ung der brachliegenden Grundstücke ,die in den letzten Tagen zum An -
bau von Gemüse vergeben wurden ,
guten Stalldünger zu dein er -
mäkigten Preise von 15 Pfg . pro
Zentner abzugeben . Der Dünger
ist im Oetonoiuiegebäude . jlarl -
Wilhelmstras -e öl», abzuholen . Es
ist absolut notwendig , daß die bis -
her brachgelegenen Grundstücke ge-
düngt werden . 3810 .^ 2

Mtische WleMrelilion

JE
Karl -?? riedrichstr . SL , im Friseur¬
geschäft , werden ausgekämmte
Haare angekauft . 02U.13.10

Zur Friihjahrs-Aussaat
empfehle ich

GMse -/Gws - ». Älümen -
Sämereien

in anerkannt vorzüglichen , keim -
fähigen Sorten , offen ausgewogen ,
daher vorteilhaft , sowie verschiedene

Düngemittel :
Thomasmehl — Kalidünger ,

3815 Kalkstaub .' c . 3.1
M . Hofheinz ,

Drogerie ,
<? rfc Wilhelm - ii . Lnisenstr . <>U . 8 .

r
Heilbutt

im Ausschnitt , hoü . Schell¬
fische , Kabeljau , gew .
Siodifisdie , Seezungen ,

Steinbutt , Feichen ,
Rheinsalm

allerfcinst .
Poularden , Kapaunen ,

Hahnen .

Leb . u . gek . Hummern ,
frische Austern , Malos -
sol -Haviar , Gänseleber -
terrinen in dauerhaften

Packungen .

Fischräuchei waren ,
Marinaden , Konset ven
(Oelsardinen , Hum¬

mern etc .) .

9üvs 9e!d
allerleiLebensmittel , offen
und m vc / sandfertigen

Packungen .

Dauerwurst , Fleisch¬
waren etc .

■

Qmüse - Konserven
in seht grosser Auswahl

billigst hei

§ ans
Hoflieferant ,

Kaiser str . 150 — Tel . 555 .
Prompt , sorgfüit . Versand ,

Packung frei . 3827

LMW in MMlta ,
an herrlicher , sonniger , staubfreier
Waldlage , enthalt . ' > Himmer x .r
neuzeitlich , eleg . ausgestattet , mit
Spalierbäumen angepflanzt , Nut »-
» nd Ziergarten , ist zum Preise von
22 00 (1 Jl zu verkaufen . Ang . unt .~J-' 77 (K) q . d .<'>eschäflc-st . d . ..Bad . Pr .

"
Wohn - » nd Schlafzi »liner - (?in -

richtung mit hell . !>iiichenniöl >el
wird billig abgegeben . Hu erfragen
B7I>«>7 ^ arl ^Williefinstr . .1K, pari .

.
"̂ s « t»«a s wi in

empfiehlt sich de« Damen der
Weststadt im Neu - u . Hinarbeiten .
B70K7 Uhlandstraße 27 I .

getragene Kleider . Schuhe . Stie -
fel u . s. w . Zahle nachweislich
höchsten Wert . B7466 .3.3Stiber , Markgrasenstr. Ii».

Telephon 2477 im Hause .
Tuiubouwver. „ Sappemeer " in Sappe¬

meer bei Groningen (Holland ) fragt
Preisangabe von etwa 500 leere »
MilMm (ffieiiwiWleiö .

Angebote an II . Olthof , Setr .
des Vereins . B7632 .3.2
Wer erteilt 4»i !ii <i !irreii » - rter -

rieht zu mäßigem Preis ?
Angebote u . Nr . V7747 an die Ge -
schäftSstelle der „ Bad . Presse " erb .

™
Verloren ™

ein Zniicker in der Johanneskirche
oder Marien - u . Luisenstr . Abzug ,
geg . Bel . L nisenftr . 75. pt . B7721

ÄlMrlWWl mtflwen .
Gegen Belohnung abzugeben
B7697 .2 .2 Hllbschstr . 2 « . III.

Milch gesucht
auf sofort oder später zum Preise
von 21 Psg . das Liter .

Angebote unter Nr . B7L05 au d .
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse

Für Schutzgsschäft .
Lcjstuugsfühigc Schuhmacherei

hier ubernimmt die Reparaturen
eines Schuhgeschäfts . Preiswerte ,
pünktliche Arbeit wird zugesichert .
Angebote unter Nr . B7733 au die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Herrenrad
bereits neu , mit Torpedofreilaus .
billig z » verkaufen .
^ 7744 Zirkel 13 , Tl.

Nähmaschine
gut erhalt . , für 25 M zu verkauf .
B7745 Hirtel 13 . II . Stock.

Gebrauchter Küchenschrank
billig zu verkaufen . B7726

Ublaiidslraße 19 . 3 . Stock .
Ein gebrauchter Herd billig

zu verkaufen . B7710
Amalienstrasie 18 , im Laden .

Offizier - Koffer
preiswert abzugeben . B7737

Vahrii « nirrrftrnftp 112.
Kinder - viegwagen i .̂ orbgeflecht ).Ol Nlappsportwagen bill . zn verk .
B7760 Lachnerstr . 18 , part .

Weg . Einrücken sind fof . preiSw .
SAliser >t . MeLeshWtt
zu verkaufen . Zu erfragen 3 . 1
B7743 Sovhienstrafte 138 , 1 . St .

Schleszimmer
eichen , für nur 260 Mk . in . Spiegel -
schrank . Möbelhans Werner ,
Schlofipl 13, EiNg . Jtculfticorichjtv .

, «liiicrSctr „ weitet
madn . » ige , . . ziv . Mahstücke
außer dc , H ^ .iie ^ Angebote unter
Nr . B774 . an die Gesdiäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

l \\ kaüfen .qösuci
Gedr. MMmHmWe
zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . B7761 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Kleinerer Eisschrank , gut er -
halten , zu kanfen gesucht. Angebote
mit Preisang . erbet , unt . Nr . B7730
an die (^eschäftSit . d . „ Bad . Presie " .

Beif . Ä « .
Angebote .unter Nr . B7706 an die

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Zu verkaufen

MS im tiertaieti .
©tTöO Räb . Doiialasstr . i>, i . Lad .

ZzerrenraS ^
bereits neu , mit Freil ., sehr billig
zu verkaufen . B7764

Nüvv n rre ! strafte 1 7 . part .
Herrn - » nd Damenfahrrad so -

fort billig abzugeben . B7777
^ ähri » gerstra ?: e 37 , 1 . Stock .

gilt erhalten, . billig
zn verkaufen , sowie

5? nabe :i - Schn ! ranzen . B7752
jkörneistl 'asje 1 , parierre .

Heute eintreffend :

geiniie Mäitict

mmirn
&60

GM Hermgel

Pfund 20

SIMM

H Pfd . 30 Psg .

Esbu -

Margarine
und

Rheinperle .
bester BntterersaN

Pfund K
W Mk. H « "
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Von e61em Xsmpie8mut kesselt stsrben den
schönsten Tod fürs Vaterland unsere Mitglieder

Friedrich Rupp
Kriegsfreiwilliger im Ersatz -Infanterie - Regt . Nr. 109

Georg : Rossel
GefreHer im Infanterie - Regt . Nr . 169 (Villingen ) .

Ein ehrendes Andenken soll ihnen bewahrt werden .

L UM , Amalevr - Sohwimniklut) „Neptuo
",

m m

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns betroffenen schweren Verluste unseres
einzigen , unvergesslichen Sohnes u . Bruders sprechen
wir auf diesem Wege unsern innigsten Dank aus -

FHi MtteMKta Walther,
1128a Frelstett i . Baden .

Trauer - Milte
in jeder Preislage stets vorräüg 1979*

S . Rosenbusch , Kaiserstr . 137.

Todes-Anzeige.
Hente früh entschlief sanft nach langem Leiden in seinem 80 . Lebensjahre

mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Grossyater ond Onkel

Bernhard Göhler, Privatmann .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Marie Göhler , geb. Hutzel .
Karlsruhe , den 17 . Mär* 1915 . 3829
Die Feuerbestattung findet am 19. März, vormittags '/,12 Uhr statt.
Beileidsbesuche dankend verbeten.
Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen mit Dank abgelehnt.

Mittagblatt . Donnerstag , 18. März 1915 . Ar .
"
129 *

Kaufmann . Verein für
weibliche Angestellte ,

Amalien st ratze 14 h .

Vereinsabend jed . Freitag l !ß
Kostenlose Stellenvermittlung f«1

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v . ' IzIO—-1 Uhr -

Ein Tapezier u. Polsterer
findet sofort Stellung auf dauernd

Joseph Dreifuß.
Tapezier - und Möbelgeschäft ,

Offeubura . 1136a2 .1

ileblromontenrc
für sofort gesucht . . 3S^ >

Grund & Lehnnchen ,
Waldstraste 3 « .

Iväes ^nxeiZe.
I-leute entsckliek sanft mein Zeliedter

Ostte unä unser Vster

Hilhelra Thoma » .
im 68. Lebensjahre .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Pauline Thoma.

Boxfeerä , 16. März 1915 . 1142a

Beerdigung : Donnerstag nachmittag 4 '/, Uhr .

Danksagung .
Allen denen , die uns anläßlich des Hinscheidens

meines geliebten Gatten , unseres treubesorgten Vaters
so innige Teilnahme bekundeten , sagen wir unsern
tiefgefühlten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Paulina Hildebrand Witwe
und Kinder .

Karlsruhe , den 17. März 1915. B7719

Abfall !,olz .
kurz gesägt , zum Anfeuern passend
bei Abnahme ganzer fuhren ab
Waggon . Schlachthausstrabe , per
Ztr . Mk . 1 .30. Desgleichen srer
ins Haus gebr . , per Ar . Mk . 1 .50.

Karl Finkelstein ,
vormals Gustav Homburger . ^

Schützeustr . 59 . 3828
Telephon 2402 und 2829.

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme , die uns bei
dem unerwartet schnellen Hinscheiden unserer lieben Mutter
von allen Seiten entgegengebracht wurden , für die vielen Blumen¬
spenden und zahlreiche Leichenbegleitung sagen wir herzlichen
Dank . Insbesondere danken wir den ehrwürdigen Kranken¬
schwestern vom Vinzentiushaus für die liebevolle Pflege.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Oskar Schnepf , Kaufmann.
Karl Schnepf , Aktuar, z. Zt. im Felde .

Karlsruhe , den 18. März 1915. B7738

Kl . Haus in Karlsruhe
oder Hing , zu kaufen gesucht . An -
zahluna 5000 ,il . Preis u . Beding ,
unter Nr . B7768 an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " erb .

Guterhaltener Einspänner -

Prttfchenwagen
Juitö zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B7767 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Zerren- u. NalnenWraö,
sowie ? ilih >»ascht » e billig ab,?ngeb
B7770 Humboldistr . »4, II , l .

1 Paar bess . weiße Vorhänge 3 .50,
1 Paar 14 - far . gold . Ohrringe mit
echt . Rnbinstein . 8 M, gedeckter drei -
slarn . Gasherd 8 M , Waschkommöd -
chen 8 Jt , zweitür . Kleiderschrank
12 Jl , blauer Knabenanzug für 6-
jähr . 4 ,k it . für 3- jähr . 3 X bess .
Nippsachen , ausgestopfte Vögel .

Durlacher Allee 24 . eine Treppe

Feldpost
empfehlen wir :

Delikatetz-
Ostsee-Heringe

Ltr^Dose 00

vstsee-Herinze
in Gelee

| ' /» Ar .-Dose ß 0 Pfg .

Filet-Heringe
in Remouladensauce

Rollmops
! ' 1 .20

Rollmops
•I, Pfd . -Doie 7 5 "ß' G-

oelsardine»
Dose 35

.
50

60,65,05
und StoC 1 . 59

Thunfische
in Oel

und 45 Pfg - !

Besonders zu empfehlen :

Thunfische
in verschiedenen Saucen

40 Pfg.
geräuch . Lachs

in Scheiben

Dose 7d
,

80

und Mk . 1 a 20

Hummer
Dose Mark ^ a ^ | 0

1 .80 , 3 .-1
Krabben

: c<c30 u . 03 ^

links . B7770

WJUüusj Mtlfüül
hellgelb , 835/305 , in Zisternen ,
franko Station abzugeben .

Vtnaebote unter Nr . 3825 an die
Geschäflsstelle der . Bad . Presse " .

, C : m . b H .
, bekfco nt «*

Fllljms -ÄerjtchttVg.
Montag , den 22. ds . Mts . , vormittags 9 Uhr beginnend , werden

Bismarckstratze 5 hier
die zum Nachlab auf Ableben des Herrn

Moritz Mond , Kfm.,
gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert , als :

2 kompl . Betten , 1 Wasch- und 2 Nachttische mit Marmorplatte ,
1 Waichkommode , 1 Spiegelschrank , 1 Bücherschrank mit Glas¬
türen , ein » und zweitür . Kleider -. Akten - uud sonstige Schränke ,
1 Garnitur , bestehend aus Sosa . 2 Fauteuils u . 3 Polsterstühlen ,
1 Kredenz , Schreib - , Servier - , Spiel -, Blumen - u . andere Tische ,
1 Stehpult , 1 feuerfester Kassen seh rank ,
1 Kommode . 1 Lederfauteuil , 2 Schreibmaschinen lOlivien ,
Kopierpresse . Drehstuhl . 1 gr . Aktenschrank mit Schiehetürcn ,
Registrierschrank , 1 Ofenschirm . Schirmständer , Regulateur .
Strohsessel , verschiedene Stühle , 1 Truhe , Spiegel , Bilder ,
Ölgemälde von Becker, 1 Anzahl Schmucksachen , als : 1 gold . Uvr
mit Kette und Medaillon , 1 gold . Börse , 1 gold . Bonbonniere
nnd Döschen , Manschetten - Knöpfe , Borftccknadel mit Kamee ,
1 dito mit Saphir . Brusttnöpfe mit Perle , Koralle in goldgefaßt ,
1 Nadel mit echter Perle . 1 Knopf mit Rubin und 10 Brillante » .
1 gold . Ring mit Brillant , 11 silli . Münze » , silberne Löffel ,
Gabeln und Messer , Schalen und Leuchter , verschiedene Nipp -
fache» , 1 Teemaschine , 1 kompl . Herren - Garderobe , Leih - , Bett -
und Tischwäsche , zirka 300 Zigarren , Wein , Sekt und Flaschen -
schrank . 1 kompl . Kücheneinricktung , Herd , Büfett . Ti >ch , Eis -
schrank , Treppenstuhl . Zimmerleiter , Küchenwage mit Gewichten ,
Koch - und sonstiges Geschirr , 1 Sihbadewanne , Borhänge . Tep -
piche, Linoleum , Körbe , Koffer und noch allerlei Hausrat .

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden . 3820
Karlsruhe , den 18. März 1315.

Ed« ICoch , Ortsrichter,
Luiscnstratze 2 a .

Mühlburger Kreditbank
e . G . m . u . H.

Die abgerechneten Einlagebücher , sowie die noch nicht
erhobenen Dividenden auf die vollen Geschäftsanteile können
an unserer Kasse in Empfang genommen werden . 3822

Der Vorstand .

Prml -Wli- ». ZMnsjWjiiie ersten tag»
Hirschstraße 28 , 2 Tr .. von Johanna Weber (gegründet 1833 ).
Jeden Monat am 1 . u . 16. beginnt ein neuer Kursus im Zuschneiden ,

Nähen , Garnieren , Anprobieren , ohne Musterzeichnen . Die Schülerin -
nen arbeiten für ftch und sind in kurzer Zeit ausgebildet . Meine prak -
tische Lehrmethode ist ganz besonders für Berufsausbildung zu empfeh -
len , worüber beste Referenzen Schnittmuster - Verkauf . 3801 .2.1

Zi> aecltaufen : Isä
Matratzen 165 Mk . oder mit prima
Rotzhaarmatratzen 235 Mk . 5ö7" '

Georgfriedrichftr . 28 , 3. St .

Fahrrad !
wenig gefahren , ganz billig abzug .
B7765 '̂ erderstr . 81 . pari .
Kinderliegwagen , eleg . weiß
o » Nickelgestell, sowie eleg . Kla

rtfM- rtSrtV Of tMtl T
„ mit

> Klavv -
wagen , ein - oder Lsitzig, mit Dach
billig zu verkaufen .
B7739 Sophieustr . 49 . 2. St .

Stellen -Angebote.
ZiiMtt Beamter

für hiesige FeuerversicheruugS -
Generalagentur gesucht .

Es bietet sich jungem Manne nach
Beendigung seiner Lehrzeit Ge -
legenheit zu gründlicher Weiter -
bildung .

Ausführliche Angebote unter
Angabe der Gehaltsansprüche er -
beten unter Nr . 3821 an die Ge -
schästsstelle der „ Bad . Presse " .

Auf 1 . April oder später sucht
kleinerer Fabrikbetrieb in dau -
ernde selbst . Stellung tüchtigen

jungen Knchhaltrr
der mit amerikan . Buchhaltung ,
Maschinenschreiben und im Bank -
verkehr durchaus vertraut u . mili -
tärisch nicht beansprucht ist.

Jntellig . , zielbewußte , jüngere
Kaufleute werden um Angebote mit
kurzen , aber vollständigen Angaben
über Ausbildung , bisherige Tätig -
keit , Personalien und Ansprüche
nebst' Zeugnisabschr . u . Referenzen
unt . Nr . 1123a durch die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " gebeten .

Tüchtiger

Einkajsierer ,
vollkommen militärfrei , gesucht .
3833 J . ltliuniiu Kavlif .

Junger Fakturist
mit guter Handschrift , aus Kolo -
nialwarenbranche , sofort gesucht .
Angebote mit Zeugmsabschr . und
Gehaltsanspr . an 1122a .2.1
Oakar Spinner , Kehl a. Rk .
Größere Fabrik der Textilindu -

strie im Schwarzwald sucht zum
möglichst sofortigen Eintritt ein

Fräulein
für Büroarbeiten . Bedingung :
gute Schulbildung u . flott in Steno -
graphic u . Schreibmaschine . An -
geböte mit Bild unter Nr . 1037a
an die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten . 3.3

jüngeres , in erster Linie für die
Registratur , auf ein größeres Ver
sicherungsbüro gesucht. Zene , die
auch Maschinenschreiben können , er
halten den Vorzug . Anerbieten
unter Nr . 3693 n mint die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse" entgegen . 2 2

Arrai» - Mechaniker.
selbständig arbeitend , zum sofortig .
Eintritt gesucht . I137a3 .1

Firma Adolf Gcrteis ,
Freiburg i . B .

Tüchtige

Schlosser
lVau- Ulli! Zensteranschliigerl '
finden sofort dauernde Be - !
schäftigung bei 3781 .2.2

Markstahlerk Barth !
Karlstrahe 67 .

Ein /Krhltiffflr für Gitterarbeit
tüchtig . vM ?sct sofort gesucht.

Albert Fischer ,
B7615 .2 .2 Kaiser - Allee 95 .

(besucht werden einige tüchtige

EiseOreher
bei dauernder Beschäftigung und
guter Bezahlung . Eintritt sofort .

Elektra - ^Mpsturdillkli -Gesellschast
Liststrafte S. 3823

shttr suchen per sofort tüd )tigen

Eisendrcher.
Zu erfragen unt . Nr . 3743 in der

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " . _

Küfer
gesucht , der vollständig selbständig
arbeiten u . einem größeren Betricv
evtl . vorstehen kann . Nur militar -
freie Bewerber mit la . Ref . wollen
Angebote uliter Nr . 1141a an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Prestc
einsenden . 2 .1

Küfer. %
CP

jüngere u . ältere sofort gesucht . 3.2SranzFisMMeMlsW
Heizer Ol

CO

hilfsweise auf einige Wochen gciucht '
Bewerber wollen sich unter Bot »

läge von Zeugnissen binnen
Tagen int Bezirksamt . Zimniec
Nr . 33 , persönlich vorstellen . 37vi

Junger , tüchtiger , zuverlässiger
Manu als

Milchkutscher
für Stadtsuhrwerk in Karlsruhe
sofort gesucht . il00a .3 .^

Heinrich Ectardt , Gutspäckter ,
Hohenwettersbach b .Durlach <Bad ^>

Invalider Offizier i Fahrstuhl )
sucht für baldigen Antritt ZUver
lässigen , fürsorglichen Mann at »

Diener . 11240
Militärsreie oder kriegsinvalide ,

geeignete Bewerber mit guter EM
pfehlung wollen sich melden bei

Frbrn , von Hansteiu ,
Baden - Lichtenthal (Villa Laasc ^

King. Sausburfcbe gesckt.
B7724 Waldstr . 95 im Lade -i^

Junger Mann
mit guter Schulbildung findet

tafin. Lelirsielie.
Persönliche Borstellung 9- 1 «'.' 3

3—6 Uhr . 301

E . Biichle (Inti. W . Beriscö).
Hofkunsthandltmg ,

Kaiserstrake 128.

Rdienz-Ttota1!
WaSdstraBe SchillerstraBeä
lllllllli»lllIII«IIMll>ll>IlIlIllllll!!Illlll!lIIl>lllIIlllIllll»IWllI«lIll!lli!llMIlll!I>I!>>>>ll̂ >

Bis einschließlich Freitag

Er will ins Feld .
Zeitgemässe Filmhumoreske in 1 Akt . In der Haup 1" |

rolle : Anna Müller -Linke und Paul Heidemann .
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Bis einschließlich Freitag
JStets die interessantesten und instruktivsten Berichte von den

Kriegs- Schauplätzen .
AU MWUMlMiU .
bei: auch flott bügeln kann , sofort
besucht . Werhsüittc „ Blitz ' '
Zahringerstr . 41a . 337736

In einem liiesig. Modewaren -
Geschäft ist auf Ostern Lehr¬
stelle offen. Angebote , selbst
geschrieben , unter Nr. 8678 an
die Geschäftsstelle der „ Bad.
Presse " . . , 2 .2

m

Lehrling .
In meiner Militär - Posamenten¬

fabrik kann zu Ostern ein ordentl .
^jungc unter günstigen Beding -
ungen eintreten . 3816

Fr . ® © tscfc ,
Militär - Effektenfabrik ,

Moltkestrafte 81 .
Zum 1 . April suche ich ei^ en

Lehrling
für mein Trogen - , Material - , Farü -
und Kolonialwnren - Gcschöft . Kost
und Wohnung im .Hause . 3814.8. 1

M . Hofhein/ .
(&te Wilhelm - n . Luiscnftr . 8 » . 6.

Gesucht Mädchen
für alles , tv. selbständig koch, kann
u . alle Hausarb . versteht in altd .
Familie . Zeug « . einsenden . a

Frau Notar Voltner ,
Kestenholz fcct ^- chlettstadt .

Tüchtiges Mädchen
für Küche unk Haushalt auf 1 .
•'Iprif gesucht . L774L

M o rl -Frie drichstraH? 18 11 .
®a

Ä
r
^ M .̂ « lcliera ,

welches inderHq ^ sarbeil selbständig
und nähen kau » , sofort od. 1 . April
gesucht . Zu erfrag , unt . B7753 in
der Geschäftsstelle der „ Bad . Prene .

"

Mks et * IIÄ ,das nähen und bügeln kann , zu '2
Kindern von 4 u . 6 Iahren gesucht .
Angebote unter Nr . B7751 an die
Gesckästsstelle der „ Bad . Presse .

"

Gesucht zum 1 . oder 15 . April
ein Mädchen , das gut bürgerlich
kochen kanu , Wäsche und sonstige
Hausarbeit versteht . Gute Zeug -
Nisse Bedingung . Ä7722

(fifcitlolirfti -ailc 3
Tüchtiges Mädliie » für Küche u.

Haushaltung , in gutes Haus , auf
1. April gesucht . B7340 .2.2

Jollnstrasie 11 , 8. Stock .
Jüngeres ehrliches Mädchen ges.

Näheres Nudolf Vär . Gerwig -
Itraßx 38 . Seitenbau . 337674

Äiädcheu . welche das Kochen
lernen wollen , können eintreten .
-B7t3'2.2 Lnisenstr . 57 , r . , Pension .

Zu 2 Kindern (3 u . 7 Jahre ) auf
' t . April 1 bess . Niävchen , das gut
nahen kann, für nachmittags ge -
sucht . Ioiiystr . 11 , III. B7 344
. . Jüngeres , fleiß . Mädchen wird
'Ur einige Stunden vormittags zu
Vausarbeiten gesucht . 587690

Kaiferstraßo 105 , Laden .
. Reinliche , unabhängige VAonato -
'kau oder Mädchen für täglich
^. Stunden des Vormittags gesucht .
B7696 Liebigslr . 25 . 2 . St .
. Eine tüchtige Pubfrau wird für
leden Samstag den ganzen Tag
»- sucht. Näheres B76Ö4

Schübenstraße 42 , Part .

Waschfrauen
- —3 kräftige , sofort gesucht . 3839
^ Marienstrafte gl . Laden .

Eeudte Zigarrer. - und
Wickelmachermnen

Luiden dauernde und lohnende Be¬
lästigung bei 3758 .3 .2
W . Meger & <Cie .

Riippurrerstrafte 54 .

"•IfJflfofhfPK welche schon etwas
UvllJE Ii , nahen , können sich

schnellstens in Damenschneiderei
ausbilden . Eintritt sofort .

. B7756 Tliinx . Narlstrafte 78 .

Lehrmädchen ,
welches sich zur Verkäuferin aus -
bilden will , bei sofort . Vergütung
ge ' Ncht . 3817

5
°
I«. Ds '^ svkx

Militär - Effektenfabrik ,
Moltrestrane 81 .

Stellen - Gesuche .
Junger Raufmam?

der in allen vorkommenden Büro -
arbeiten vollständig bewandert ,
sucht per 15. April oder 1 . Mai sich
zu . verändern . Beste Referenzen
zur Verfügung .

Angeb . u . Nr . B7675 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .
Kaufmann , 4 ? I . , erfahr .

ist Buchhaltung , Ein¬
kauf . soz. Gesetzgebung,

pich ! geeign . Post .
Angebote unter M . B7660
an die Geschäftsstelle der

„ Vad . Presse
" erbeten . al

VerftcherunK .
Erfahrener , militärfreier Ber -

ficheriiugsbeamter mit besten Re-
ferenzen , sucht Stellung für sofort
od. später . Angebote unt . Nr . 537485
an die Gefckä ftsst . d . „ Bad . Pr .

" erb .
Für Ä krustige Jungen wird

während der schulfreienZeit leichte
Beschäftigung gesucht . B7769

Steir .strafte <>. 3. Stock.

Verkäuferin ,
tüchtige , langjährige Filialleiterin
der Lebensmittelbranche , sucht
ähnlichen Posten .

Angebote u . Nr . B7653 an die
(Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Junge Kran sucht Stelle als

Verkimsserm
gleich welcher Branche . Angebote
unter Nr . B7724 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Iimg . Friiulein
Geschäftstochter , sucht Stelle als
Verkäuferin in Zigarrengeschäft .
Kaution kann gestellt werden . An¬
gebote unt . Nr . Ä7216 au die Ge -
schäftsftelle der „ Bad . Presse "

. 2.2
Perfekte

Ltsslotypiftm
mit mehrjähriger Praxis sucht auf
sofort oder später Stellung .

Angebote unter Nr . B7749 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Sefferns Sräulew
sucht in einer verkehrsreichen
Stadt (Baden ) ein gutgehendes

€ i%j <£ ^
oder anderes gntgeijendes Geschäft
zu pachten. Angebote unter Nr .
B7741 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Mg . MS . Eeme « Mi
sucht stelle in Cafüod . bess . Restan -
rant . Angeb . unter B7579 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse

Jg . Frl . . 2g I . , sucht Stellung
als Serbierfrl . , ivürde auch Haus -
arbeit mit übernehmen , auf 1 . April
od . später für hier oder auswärts .
Angebote unter Nr , B7774 an die
i 'teichäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zimmermädchen
perfektes , sucht Stellung in ein
Herrschaftshaus . Prima Zeug¬
nisse vorhanden . 587586

Biirgerstras -r 11 , 1 . Stock.

ÄHJeffßEßteii «
sucht Stellung . Angebote unlev
Nr . B772L an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

HBOnH |
lESidEnz-Theatep

'
WaldstraBe SchlSSerfetraBef
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Bis einschließlich Freitag ®j

|tosndiiuigeii Oer6roftsfa9t|
Detektiv -Drania in drei Akten .

Kriegstrasse 97 a
ist im 1 Stock (Hochparterre )

eine Herrschastswohnung
bestehend aus

6 schönen Zimmern
und einem großen Fremdenzimmer im 4 . Stock , sowie sonstig
reichlichem Zubehör , zu vermieten . Gas nnd elektr . Licht . 176'

Näheres beim Eigentümer
K. Gössel , Kriegstr 97 , Büro im Hof,

em
>75*

Zu vermieten evtl. zu verkaufen.
An erster Geschäftslage der Kaiserstraße i ^ist ein grosses latdehltikal , in welchem über 20 Jahre

mit sehr gutem Erfolg ein Wasche- und Aussteuergeschäft bc-
trieben wurde , anderweitig zu vermieten . — Daselbst sind auch
Wohnungen , falls der -Jnhaber des Geschäfts darauf reflektieren
sollte . Das Haus könnte auf Wunsch käuflich erworben werden .

Auskunft d . d. Verwalter sycosor Nhl . Freiburg ,

in Freiburg i . B.

Nähere . . . _
Bismarckstraße Nr . IG. 830213

Bad Herrenalb .
In erster Geichastslage , gegenüber
Stadt , ist ein "TT n
geräumiger ■* —
betrieben , wegzugshalber sofort ju

Wilhelm

den städt . Anlagen , inmitten der

X seither mit bestem Erfolg für
9 Konfektion und Schuhwaren

vermieten . B7491 .3.2
W itltlicr , Schuhmachermeister .

« » W « Ml - !«
sucht Stelle als Erstlingswärterin .

Angebote unt . Nr . 1119a sind zu
richten an die Geschäftsstelle der
Badische n Presse "'

. 2.2
Tücht . uuabh . Frau sucht gute

Haushaltung zu führen oder Tages -
beschästigung . B7L13

^>!äb . Waldstr . '.iO. 4. St .
Junges Mädchen , das schon ge-

dient hat . sucht auf 1 . April in
besserer Familie Stelle , wo ihm
Gelegenh . geboten ist , das Kochen
zu erlernen . Nähere ? B7759

Sofiriistraße 30 II .

is ^ S® 8Schca,
-

WS
das loche« kauu , sucht Stelle für
sofort oder 1 . April . Angebote
unter Nr . B7552 an die GeschäftS -
stelle der „Bad . Presse " erb . 2.2

ÄOZJahre , 2 .2
sucht Stelle auf 1 . April . Dasselbe
ist bewandert im Haushalt , geht auch
zu Kindern . Angebote unt . B7592
an die Geschästsst . der „ Bad . Presse .

"

touchc für meine Tochter , löJahre
alt , eine Stelle 4n kleinen Haus -
halt auf 1 . oder 15. April .

Zu erfragen Mühlbnrg , Rhein -
strafte 97, 3 . ..St . rechts . B7727

Solides , ordentliches Mädchen ,
welches gut kocht sowie sämtlichen
Hansarbeiten vorstehen kann , sucht
Stelle bis 1 . April . B7735
Näheres Äriegstrayr 2ß8, 4 . Siock.

Anständiges Mädchen
sucht sofort Ŝtellung in ölüche und

ervieren . B7748
Hardtstraße 4d , IV . Stock.

Jüngeres , kräftiges Mädchen
wünscht sich in der feinen Küche
weiter auszubilden in Hotel oder
Sanatorium . Angebote unter Nr .
B7717 an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse " .

Vermietungen.
fem v.'fcjRv' •• - , ••• ö .

Auf 1 . April 1915 haben wir

VW
hier und auswärts zu vermieten .

Mühlburger Brauerei,
vorm . Frciherrl . von Seldenecksche

Brauerei . 243

Landhaus .
4 Zimmer und Zubehör , Garten ,

auch Feld , 1v8öa .3 .2

Kartoffeläcker
ca. 3 Morgen , :c .. das ganze Gütchen
( 18 Morg .) mit Haus zu vermieten
oder zu verkaufen (auch geteilt ) .

Carl Steinineb , Dnrlach ,
Rittnertsti . 73.

Laden 544*

mit anstoßender Zweizimmer¬
wohnung , für jedes Geschäft ge-
eignet , ist auf 1 . April zu vermiet .

Näheres Karlstr . 78 . 2. St .

Ladsn
mit Äiebenraum , auch als Büro od .
Wertstätte geeignet , auf 1 . April
zu verinieten . Näheres Mendels -
sohnplav Nr . 4 , von 10—12 und
3—5 Uhr werkt . B7714

Wohimng oder Büro
zu vermieten .

?7rtedrichSvlat » 10 ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
aus sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (0
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Haus -
eigentümer im 4 . Stoa . 2017 *

I . Stock , bestehend aus
ö Zimmer «, Küche, Bade -
zimmer , Spcisekamm . nebst
reichlichem Zubehör , ist auf
1 . April 1915 zu vermieten .
Einzusehen 10—12 und
3—5 Uhr . Planeinsicht und
Näheres 17048*
Ritterstrahe 88 , im Büro .

« Mom -Mmm , ™ S
lich, eingerichtetes Bad , auf 1 . April
zu vermieten . 18220

Leovoldstrake 35 . 1. Stock.
Schöne , moderne Fünfziminer -

Wohnung .. Balkon , Erker , Badzim -
mer nebst allem Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten - Näheres Men -
delssodnplatz 3, IV . St . od . Nr . 4 ,
v . 10 - 12 « . 2—4 Uhr werkt . B7713

öurlachersfr . 1,4 . St . , j
schöne

4 Zimmer - Wfihiiung
! auf I. April oder später billig I
| 7.» vermieten . 1140a

Näheres beim Wir ! oder
Ilranerei Slniter , j
Cirlinwinkel .

4 Zimmer -Wovnnng mit schön.
Hof in sehr ruhigem Hause zu ver »
mieten . Angartenstr . 7 . Part . Bm ,

ScSielfelstr. 58 , 4 . St.
sclioue

14 Zimmerwofinuntfj
mit Bad und sonstigem Zube¬
hör auf I . April oder auch I
später preiswilrdifl zu ver¬
mieten . 1139a

Näheres Kricsr « tr » 231 , j
parterre .

Neubau.
Ecke Südend - « . Vinzentinsstrahe
moderne 3 u . 4Zinimerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingerichtetem
Bad und Toilette , auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
>1 l auprechtstr . 15 , I . Tel . 3151.

3 zimemwm.
Schefselstr . 47 ist im 2. Stock |

eine schöne 3 Zimmerwohnung
! auf 1 . April bill . zu verinieten .

Näheres im Laden . 3196 .10.6 |

3 Zimmer -Wohnung
Lachnerstrafte 23 , 2 . St . l. , weg -
zugshalber auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh . daselbst oder Klaup -
rechtstraße 9 . 2. St . 2997»

Moderne 3 Zimmer - ZlLohnung .
Bad , Elektr ., neuzeitl . eingerichtet ,
wegen Versetzung auf 1 . April billig
zu vermiet . Nähe d . neuen Bahnhos
B7383 Lanterbergstr . >4 . 1 . St .

Schöne Dreizimmerwohnung mit
Balkon auf 1 . Juli zu vermieten ,
.̂liäheres McndelssohnplaN 4 , von
10—12 h . 2—4 Uhr . 587715
Akadeiniestrahe 3!) ist eine schöne
6 Zilnnierwohnnng nebst Zubehör
sofort oder auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh . im Laden . 17050*

Bunsenstr . 9 1 schöne sonnige Bier -
ziinmerwohnung mit Bad , Man -
sarde : c. preiswert zu vermieten .
Näheres Zirkel 25« , Ecklad. B7042

DraiSstr . 1 , Ecke Gahelsbergerstr . ,
mod . schöne Dreizimmerwohnung
im 3. Stock m . Bad , Mansarde u .
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
ÄtäbereS das . im Laden . B6941

Dnrlacher Strasie 31 , II . Stock , ist
eine Wohn «, bill . z . Venn . i87669

WmzM . 21 , LfSsX
Wodnnng mit 7 Zimmern , Küche,
2 Mansarden und Keller auf 1 . April
zu vermiet . Zu erfr . im 2. St . 514*

MUchch - uMf . 22
ist eine schöne 4 Zimmer - Woh -
nungmit Bad . Speisekammer usw .,
schöner , freierÄussicht nachSüdetl .
sofort od. spät , zu vermiet . Näher .
Am Stadtgarten ! » .2. St . B67S9 .5.5

^tarl - ^ riedrichstrasie T, 4 . Stock
Wohnung mit5Limmern , Küche ,
Mansarde , Keller , Anteil a .Trocken-
speicher, auf 1. April 1915 zu ver-
mieten . Zu erfrag , zwischen 10 und
' * »

*

Residenz - ThBatBi 1

Waldstraße SchilSerstraße
ll;llllll!ll!llllllllllillllllll!!!l!lll;lllllllllll!llllillll!!l!lllllllllllllllll!lllllillllllllilllill)iini !!

Bis einschließlich Freitag
Der

Herr Generalkonsul.
Schwank in 3 Akten . 3836

Karlstrafte 33 , Hths . Part ., ein .ti .
Zimmer und Küche an nur ruhige
Person auf 1 . April zu vermieten .
Näh . 2. Stock Vdhö . B7331 .2.2

Kriegstraße 71, Part . , Wohnunx v.
(i Zimmern , Bad , mit reichl . Zu -
behör , auf 1 . April zu vermieten .
Anzus . morgens v. % 11— Al Uhr ,
mittags von —5 Uhr . Zu er¬
fragen ebendaselbst oder üirich -
straße 4.9 , H . Stock . B4301

Mclnnchthonstr . 1 in gutem Hanse
ist eine schöne, smm . 3 Zimmer -
wolinnng im 3 . Stock mit allem
Zubeh . an eine kleine , bess. Fmn .
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
pari . , links , b . Grund . B7720

Riippurrerstr . 102 ist 3 Zimmer -
Wohnung mit >»üche, Keller u. ein
Stück Gartxn ans 1. April oder
später zu vermieten . B7206 .4.-4

Jchrffrlftr . 20 , pari ., Wohnung mit
ein . Zimmer . Küche u. Keller auf
1 . April zu vermieten (Hinter -
Hans ) .

' 587(382
Aorkstraste 7 , 2. Stock, ist eine
schöne, sreundl . ^ Zimmerwobng .
nebst Zubehör sofort od. später zu
vermiet . Näh , im 4 . Stock . Bi ?>„

^2

Mühlburg.
Lindenplati 2 Drcizimmerwohnnn -

gen sofort oder spater zu vermiet .
Näheres 2 . Stock . B7091

« ll vüö ßiDlß ^ iRinier ,
gut möbl ., in ruh . Hause u . schöner
Lage , ohne Gegenüber , an soliden
Herrn zu vermieten . Näh . B?^ .2
Hans Thomastr « II , im Laden.

Wohn - nnd Ächlasziwmrr , sehr
geräumig u . gut möbliert , sofort
zu vermieten . B7754

(^ artenstrafie 31 , 1 Treppe .
Hübsche? , gut möbl . Zimmer am

liebsten an Dame zu vermieten .
B7009 Maifcr ^lllrc 95. II . St .

Zwei gut möblierte Zimmer zu
vermieten . B757S'̂ nmmstraste Ii . 2 Treppen .

. In Herrschastshaus Parterre -
zimmer möbliert oder unmöbliert
per 20. April oder 1 . Mai adzuaeben .

Näl,eres Amalien ftr . LI . Ii . "
Gut möbl. Zimmer zu vermiet .

B77 -10 Duimlnsstr . 8 , Laden.
Gut möbliertes Zimmer zu ver -

mieten . \ 58768S
Knrvcnsttafie 81 ? . recht? /

Gut möbl . Zimmer bei tindc .
losen 'Leuten zu vermieten . B7712

Waldstr . 8 ll l iSchloßseite )
Im Zentrum der Stadt , qegeu -

über dem Palais - Garten , ist ein
gut möbl . Zimmer zu vermieten .
B7772 Kreuzstr . 2 » . 4. St .

Ml . » Möe LW-M
Lachuerstrafte V. part .. rechts.
Mansardenzimmer möbl. f . 2 X

wöchentlich zu vermieten . Näheres
5871166 Karl - Withclmstr . 18. Part.
Adlerstr . iä , Ecke der Kriegsträße ,

2 Treppen hoch , ist ein gut iniiM .
Zimmer zu vermieten . B7517

Ecke Westendftr ., Kriegstr . 196 eleg .
möbl . Ävohu - u. Schlafzimmer
zu vermieten . B ? 101 .3.3

Ecke Westendstr., Kriegstr . 196 eleg .
möbl . Wohn - und Schlafzimmer
zu vermieten .

" B7530
Hirschstr. 28 , 2 Tr . , ist auf 1 .

April Wohn - Schlafzimmer sehr
billig an soliden Herrn zu ver-
mieten . Möbel sind neu u . modern .
( Sonn . Lage . ) Wird evtl . auch ein -
zeln abgegeben . 587711
Kapellenstr . 44 , 4 . St . , ist ein gut

möbl . Zimmer mit Pension auf
1 . April zu vermieten . B7654

Knpellenstrahe 52 V ,ist ein gut
möbl . Zimmer an einen Herrn
oder besseres Fräulein auf iofori
billig zu vermieten . B7512

Kreuzstraste 16, 1 Treppe hoch, er¬
halten solide Arbeiter sogleich
Kosi nnd Wohnung zu billigem
Preis . . 337639.3.2

Marl grase » str. 52 ( nächst der Karl -
friedrickstr .) ist 3 Trepp , rechts gut
möbl . Zimmer mit 2 Betten billig
zu vermieten . B7695 .2.2

Waldhornstr . 21 , im 2. u. 5. Stock.
1 unmöbl . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . Nur recht -
schasfenc Leute wollen sich als
Mieter melden . B7410

Lammst .r . 3, 1 Tr . , ist aus 1 . .Ahrix
gut möbl . Zimmer zu verm . B, .^

Welftienstraste 28 , IV . Stock , ist
gut möbliertes Ziminer zu per -

. mieten . B7758
Zimmer , unmöbl ., mit besonderem
Eingang , Kochgelegenheit , passend
für ältere Dame , sofort od. später
zu vermieten . Anyfebote unter
Nr . 587178 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " . ' 3.;{
Schönes unmöbl . Mansarden¬

zimmer sofort .oder .später , zu ver -
mieten . Näheres zu erfragen
3832 Kaiser ^Allee <»7 , parterre .

MiettGeMchev

besucht eine
4- 5 Zmmer -Wohnung
in der Nähe der Hauptpost , der
Neuzeit entsprech. eingerichtet , wo
Untermieter gestattet ist, auf 1 . Juli .
Angebote mit Preik u . Nr . B7707 an .
die Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Meine Familie sucht freundliche
Dreizimmerwohnün ?- in der '

Nähe
der Hnichtpost anf 1 . Juli . Ange -
böte mit Preisangabe uni . B7595
a . d . (»iefchäftssk. d . ..Bad . Presse " .

Sncke L Zimmerwohnuni ? in
der Stabe des Eichamts ( Weststadtl
auf l . Juli . Angebote Mit Preis
unter Är . A787I a >i die Geschäfts -
ftcÜc der „ Bad . Preise " erb . 2.2

Beamtenwitwe mit Tochter sucht
auf 1 . Juli in frdl . Seitenbau 2
Zirnnjcr . Jtiicht, ; Meiler , womög¬
lich Gas . >

Angeb . unter Kr . B7412 an fctd
Geschäftsstelle der »Bad . Presse " .

Witlve in . Tochter st per 3 .
"siilt

!i Zimmerwobng . in anst . Hause .
Gest . Ang . u . Nr . B7199 an die Ge -
schästSstelle Her „Bad . Presse "

. 3 .3
5J| e« tj 1 . Juli nicht ruhige , pünktl .

zahlende Familie Wohnung
von 2 Zimmer u . Maus , oder L ki.
Zimmer mit Zugehör . Adlerstr . bis
Bernhardstr . Angebore mit Preis
unter Nr . B77V2 an die Geschjjfts -
stelle der ..Bad . Presse " erdet . 2 .1.

Junges Ehepaar , kinderl ., uiciir
2 ZiMer -MhMMaK . N ?
zum Preis von 20 Ll>f . monarl . An -

ebote unt . Nr . B776 (! an die Pc -
äftsstelle der „Bad .- Presse " erb .

« et
schl

Kl . Fainilir ! l Kistd ) sucht a . I.
Juli 2 Z .- Wohiivng Iii . Mans .. ?d.
3 Z . - Wohnnng .. evtl . UebermÄins
der Hausverw . od . in Herrsch .,fi . --
haus , Besorgung des Gartens ic.

Angebote u . Nr . B7708 au die
Ge ickättSstelle ^ der „Bad . Presse " .

Mittlerer Beamter sucht auf 1 .
Juli schöue 2 Zimmcrwohnuiig .

Angebote n . Nr . B7704 an . die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

GroßeL , gut möbliertes Zimmer
mit 2 Betten u . Küche od. Koch -
gelegenheit zu mieten gesucht in
gutem Hause . West - oder Süd -
weststadt bworzugt . Werte Ange -
böte Erbeten unter Nr . B7755 an
die (Geschäftsst. der „ Bad . Presse " .

Gemütliches gut

«öblierle; Zimmer
mit sep. Eingang , Part . , oder 1 . St .
möglichst inmitten der Stadt , von
Herrn (z . Zt . Militär ) gesucht .

Aufmerksame Bedienung erw .
Angeb . mit Preisangabe n . B7276

an die Geschäftsst . der ..Bad . Presse "

wm~ Gesucht .
Ein oder zwei schön inöblierte

Zimmer mW .
sterien oder dem Bahnhof .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 1138a an die Geschäftsstelle
der „ Badifchen Presse " .

Fräulein sucht gut möbliertes
Zimmer . Gegend 5>aiserallee . Nn-
geböte unter Nr . B7731 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Ruhiges Fräulein sucht sreundl .
leeres Mansardenzimmer in . Koch-
gelcgcnheit im wesil . Stadtteil ,

Angebote u . Nr . B7680 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Leeres Zimmer
oder Raum zum Einstellen gesucht .
Preisanged . unt . Nr . B7763 an Vi «
Geschästsstelle der „ Bad . Presse " .

Residenz - Theater
WaZilstraße S ©häJler , sts »a .ie
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Bis einschließlich Freitag
lieber alles die Pflicht .
Eine Episode aus dem Weltkriege von Waller X iipc -

| zlnsky und Rob . Wlene . Schauplatz der Handluntj :
Der Kampfplatz bei Soissons .
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Vis emsoki . Lamstsg Sonder - Verkauf Soweit Vorrat

Trikot - Wäsche .

Herren-Trikot- Oberhemden
mit Einsätzen . Stück

Herren -Trikot-Oberhemden
porös, mit eleganten Einsätzen . , . Stück

Herren-Trikot- Hemden
imit . Macco , in alten Größen . . . Stück

Herren- Trikot-Hemden
prima Macco, sehr haltbar ' Stück

Herren -Trikot-Unterhosen
imit, Macco, gute Qualität Stück

Herren-Trikot- Unterhosen
Macco. sehr haftbar . . . . . . . Stück

Herren-Trikot-Unterhosen
prima Macco, kräftige Qualität . . . Stück

Herren -Trikot-Unterhosen
prima Macco » » . » . . . . Stück

1 . 55

2 . 75

2 . 65

2 .35

1 . 60

2 . 10

2 . 50

2 . 85

Kinder - Sweater Baumwolle . 0 .95
Kinder - Sweater I

reine Wolle O . OO 3 . 50 Z

Kinder - Sweater Gr;5L J r-JL |
Matrosen -Form WaUÜ 3 «50 =

Gr . 0 1 Gr . 2 3 =

| Knaben -Trikot-Hemden 1 .30 1 . 55 |
| Knaben -Trikot-Hemdhosen Eco 0 .75 |
| Mädchen-Reform - und

SchlupfrHosen . . . . 0 . 80 1 . 35 |

Damen-Schlupf'Hosen
sehr preiswert . .

Damen-Schlupf-Hosen
mit Seidenglanz

Damen-Reform -Hosen
weiß und maccofarbig

Damen- Reform -Hosen
mit Satin-Besatz

Damen-Hemd
amerikanische Form . ^ ^ .

Damen-Hemd -Hosen
weiß , offene Form .

Damen -Hemd -Hosen
elegante Ausführung

Damen-Hemd -Hosen
geschlossene Form . . . « . .

Stück

Stück

Stück

Stück

Stück

Stück

Stück

Stück

95 /

1 . 45

1 . 75

2 . 90

1 . 25

2 . 45

3 . 25

4 . 25

Herren -

S Netz - Jacken |
gute Qualitäten , in allen Größen

Serie I Serie II Serie III
= Baumwolle Macco großmaschig W

50 > 70J
äölllIIHII

Herren -Trikot-

Unterjacken
Serie ^

imit. Maccfl

in allen Größen
Serie II
porös

Serie III
Macco prima M

1 .10 1 .50 1 . 90

die Kriegsfälle der Bsdisehen KOostlersebai!
zu Gunsten des Roteu Kreuze « und der Xatioualspemle för

die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen.
Ziehungstag :

15 . April 101 .5 .
Preis eines Loses

1 Mark .

Die Lose können bezogen werden durch den Knnstverein , die

Dadischen Frauen vereine sowie in zahlreichen Geschäften .
Die Kunstwerke sind bis einschlie&fieh 21 . März im Kunstverein

Karlsruhe ausgestellt
Freier Eintritt gegen Bezug eines loses an

der Kasse . 3819

Osterpaketen
fügt bei : 3741

lasdienlampen
schon von Mk. O.OO an

zum Anhänoen „ » 1.— an
„ feldgrau , mit

Lederschlaufen , Mk. 1.75
„ Militaria " Mk. 2 .75

Ersatzbatterien, " wS?
M. — SO , —.4« , — .50 » — 75

Hi - mMiiltniii .
Ferner empfehlen wir :

von Ji
an

von JI
2.— an
von JL

an
Preisliste auf Wunsch .

Wiederverkäufer hohen Rabatt .

, „ Karlsruhe i . B .,
Lb . H. Kaiserstr . 81 -83

Fahrräder 52Ü
Mäntel
Schläuche $0

sämt¬
liches

Zu¬
behör

billigst.

Kriegsmaterial .
Kapseln und Hülsen aller Art ,

Ladestreifen , Mündungsschoner , Flieger¬
pfelle und Strohsohlenhalter

cenreßfe , gezogene , gedrückte Massenartikel
liefern schnellstens 907a4 .4

Z. F. Niederdrenk & Cie . , g . m . b . h
Velbert , Rhld . , Metallwarenfabrik.

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153. Tj

efrenhemden mit
hübsch . Brusteinsätz .

Nahtlose Hosen

Lange schwarze

Frauen*flWntel
rjt 11 .25

schwarze und blaue

Wira -Klelilek
j 16 . 75

schwarze und farbige

lato *"" ■*
cM 6 . ? 5 an .

BiHclmilt . 34,1 Treppe .
'
Taschenlampen

Lntttenfeuerzeuge
Billigste Bezugsquelle für

WiederverKäuser .
Riedel & Co . , Karlsruhe ,

Adlerftr . 4 MJ, Tel . 2979

Ankauf
fortwährend v. getragenen Herren¬
kleider , Stiesel . Uhren , Gold , Pla -
tina , Silber u . Brillanten , Militär -
Uniformen , gebrauchteBetten , ganze
Haushaltungen , sowie einz . Möbel
stlicke, Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge -
schüft , mehr wie jede Konkurrenz . »
Gest . Offerten erbittet Erstes und '
größtes An - und Verkaufsgeschäft

'

15570 vorm . L .evy
Tel . 2015 Markgrafenstrane LS.

Fahnen
für Hausbeflaggung in allen Landesfarben sowie auch

Saniftätsfahnen , Autofiaggen
und

Fahnen für Jugendwehren
empfiehlt in bester Ausführung bei billigster Berechnung

C . A . Kindler
Friedrichsplatz 6. 2820 .6 .6

Die

örÖffnung
meiner

$Q

fflodetttfut '

Ausstellung Oß

Aerzte und Professoren empfehlen
als hervorragend gutes Mittel bei

Husten,
Heiserkeit , rauhem Hals , Erkältung
stündlich 1 biS L Altbuolihor « tar
Mineral - Pastillen (m Stollen 435,
60 und 85 Pf, ) , In hartnäckigen und
veralteten Fällen ausserdem täglich
Altbuohhorstcr Nari » B? :jdei
Stcrkqua . lo ( ,jl . 65 u. 95 Pf, ) , mit
Heister Milch gemischt, trinken . Diese
rein natürlicheKur wirkt auherordent -
Ii» woklwend . schleimlösend , beruhi¬
gend und gleichzeitig krästigend . Echt
bei Wilh . Tscherning . Carl Roth ,
Otto Fischer , Th . Walz . Will, .
Baum , Otto Mäher , Jul . Dehn
Nachs. , Erich Brückner u . G . El -
linger : in Ettlingen : Rich . Nuf ;
in Mühlburg : M . Strauß ? in
Durla « : Aug . Peter ; Engros :
Bahn » & Baßler , Mineralwasscr -
ßjrofckidl. . Karlsruhe . 473J

erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen und lade zur
Besichtigung derselben höflich ein.

Hochachtend

Frieda
'
Riedle

Amaliensir . 14 b.

(\ >!t

Mer . Köjjee, Tee , Butter it.,
Wurst ti . Konservenfleisch ,

empfiehlt billigst B7683 .6 .2
Lupollenski ,

Zähringerftr , !Ä§.

Statt besonderer
Einladungs-

Karten .

Seifenpulver und Seife.
Wir liefern vonlufig :

Wolfs Seäfenpulver , Ia . Qualität
in 5Pfimd -LeinenIäckchenp . Pfd . 28 >5 in £5 Pfund -Säcken per Pfund 254

10 „ .. „ „ 274 50 . 244
Kernseife pro Pfund 484 B7543.4 .3

hier frei Haus . (Bei größeren Bezügen entsprechender Rabatt .)
JB. Cbem . Fabrik (Detailversand) , Karlsruhe ,W OB ! H LO « » Körnerstratte38 . Telephon 7.1Q.

Zur Beratung bei

ZühimMmmMeil
wende man sich an B613S .3L

Will ». Kreis , Bücherrevisor ,
Bleichst» . 54 Pforzheim . Tel. l

- l - u i it . Gebrauchsmuster »
jl 'Sfl I Pill 5 Anmeldungen , Wa -

renzeichen ?c . erledigt
prompt , gewissenhaft und billigst
Heinrich Kress , Patent -Jng "
3 .2 Karlsruhe . Händelstr . 20 . B
Langjähr .Spezialerf . Ia Referenzen .

SM
mäh . Fettanlage . sowie allgem .Kör -
ver - n . Schönheitspflege . Zu spr .
v , 3—KU . nachm . . Sonnt . 10—12II .
g w "3.2 (« ottesauerstr . 2 , 3 Trp , .

Umzüge
werden gut und billig besorgt von
Johann Beck , Fasanenstrave I »?

Elsässer 439« .S .b

Resle - Geschäft
Viktoriastraße 10 , 3. Stock , ,

empfiehlt Reste jeder Art tit
Kleiderstoffen , sowie Weißware «
zu Unterkleidung , Taschentücher .
Wäschestickereien u .s.w. Alles billig
zu alten Preisen , weil keine Staden -
spesen , daher Besuch sehr lohnen ^ -

Dwck -Arbeiten jeder Art MKiZÄÜZtzN ?«

Kaute y
getr . Herren - und Damenkleider .
Schuhe , Stiesel , Weißzeug , Niobel ,
Pfandscheine ic. zu höchsten Preisen -

Angebote erbeten an das
An - und Bqrkaufsgeschäst

^ rn » l «I « eli » l », ><ähri » gerstr ^M

I.iefei-ung u. Anfertigung
v. groß . Posten vorschriftsm. 10&9*

Feldmützen
übernehm , in tadellos . Ausführen ?-

J . u . M . Miess , 8obl«nz20.

Bester Wett
abgelegter Herren - und
Kleider . Zchnhe . Stiefel « • ! ' 8i
Postkarte genügt . Komme ms L>a .

. iHuboIfftr . 22^ paL ..1. Itranner .

Diwane
neue . aroKeAuswahl,v .L8 .Sku . y
M an , hochf . Dessins v , 5o M a»- B
B " " R . Iiöhler , SÄuSenste ^ .'

Schlas - SSF
28 Ji . Stühle ä 4 •* . « " ' 'Jscttcn
f. Wascht, m . Aufsatz 65
ä 65 ji , franz . Bett 45 Jt , P ^

r L : trf>«
betten 18 JI , Kuchen -nobel
Diue 110 .k zu verkaufen ^ , „„tt, !

A . Speicher . Karlstr . 22^ 5--

2gleiche SclWw
vollständig , gut und schön , fädti
Bettladen . , ow,e ein ttw »

Bett werden billig abgegev «'
^

3816* Zähnngerstr . -
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